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Elina Lagunow in der U14-Nationalmannschaft

Mehr über Elina und ihre Familie im Heft!
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Impressum

Herausgeber: Berliner Schachverband e.V., eingetragen im Vereinsregister beim Amtsgericht Charlottenburg – VR 1383 Nz; Bankverbindung: Postbank Berlin Konto-Nr. 4939102, BLZ 10010010  – Geschäftsstelle: Kiefholzstr. 248, 12437 Berlin, ( (030) 7056606, ( (03221) 2337468, ( info@berlinerschachverband.de

Redaktion: Frank Hoppe, Kuglerstr. 11, 10439 Berlin, ( (030) 22506191, ( (0911) 3084480027, ( (0177) 4300431, ( mb@ber-linerschachverband.de, ICQ 16093955
Auflage: 100 Exemplare für die Geschäftsstelle, je 1 Gratis-Exemplar für die Vereine. Weitere Exemplare gegen Gebühr über die Geschäftsstelle möglich.

Druck: BSV-Geschäftsstelle

Redaktionsschluß: Heft 5 am 5. September 2010, Heft 6 am 10. Oktober 2010, Heft 7 am 7. November 2010, Heft 8 am 5. Dezember 2010

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht die Meinung des Redakteurs oder des Berliner Schachverbandes wieder. Redaktionelle Artikel sind keine offiziellen BSV-Artikel. Namentlich nicht gekennzeichnete Artikel entstammen der Feder des Redakteurs.

Unverlangt eingeschicktes, gesendetes, übergebenes Material (Texte, Fotos, Grafiken, Partien) ist erwünscht. Wenn die Rückgabe der Materalien gewünscht ist – bitte mit angeben.

Alle Beiträge sind honorarfrei. Kleine redaktionelle Kürzungen bzw. Änderungen aus Layoutgründen werden nicht extra ausgewiesen.

Bildnachweis

Privat (S. 5 Oberthür), Archiv Robert Radke (S. 27 Paul Roesner), Dagobert Kohlmeyer (S. 13 Alexander Lagunow links, S. 25 Seniorenturnier), liveschach-schau.de (S. 7 und 11 Elina Lagunow, S. 10 Teamfoto), Schachfreunde Nordost (S. 21 – 24 Wolfgang Jagemann), André Bara (S. 28 – 33 Himmelfahrtserlebnistage), Mosaik-Verlag (S. 34 Abrafaxe-Abbildung), Frank Hoppe (alle anderen Fotos), Wikimedia Commons (Figurenbilder)

Vorschau Heft 5

· BEM Klassenturniere
· Lichtenberger Sommer
· Rehberge-Open
· Huckeduster-Langsamblitz
· Deutsche Senioren-EM
· Marathon-Blitzturnier
Änderungen vorbehalten
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Editorial

von Frank Hoppe

Mit erheblicher Verzögerung ist dieses Heft fertig geworden. Die Vielzahl zu erledigender Aufgaben fordert ihren Tribut. Ständig drängt etwas Wichtigeres dazwischen und sei es nur eine zu beantwortende Email. Wollte ich mich dann wieder dem Mitteilungsblatt widmen, trudelte – wie am 12. August – noch ein Bericht zum Lichtenberger Sommer ein, der unbedingt noch ins Internet muß. Und wenn der online ist, habe ich schon keine Zeit mehr fürs Mitteilungsblatt, weil ich zur Arbeit muß.

Ich möchte mich auf diesem Weg bei allen entschuldigen, die immer noch auf die Beantwortung ihrer Email warten oder seit Wochen oder gar Monaten darauf hoffen, daß ich endlich eine Sache erledige, um die sie mich gebeten haben. Um allein die Rückstände aufzuarbeiten, müßte ich zwei Wochen Urlaub nehmen und mit allem anderen in Ruhe gelassen werden. 

Habe ich mir zuviel aufgebürdet? Dabei habe ich doch die Referate DV und DWZ bereits abgegeben – und im Gegenzug dieses (unnötige?) Mitteilungsblatt übernommen. Da muß mich der Teufel geritten habe. 

Gerade das Mitteilungsblatt stand ja in früheren Zeiten immer in der Kritik. Gut, da gab es ja noch eine gedruckte Auflage in verhältnismäßig hoher Stückzahl und es war sehr teuer für den Verband. Das ist nun nicht mehr so – wodurch wohl die derzeitige Ruhe um das einstige Prunkstück des Verbandes erklärt ist.

Die Internetseiten der Berliner Schachjugend erstrahlen übrigens seit dem 11. August in neuer Frische, d.h. die Frische ist eher unter der Haube zu finden. moziloCMS – für dessen Verwendung ich verantwortlich bin - bildet jetzt die Grundlage und die Inhalte können von Webmaster Frank Kimpinsky, der vor einigen Monaten André Kunz ablöste, komplett im Browser gepflegt werden. 

Glücklicherweise brauchten nicht viele Sachen übernommen zu werden, aber wer weiß was sich noch in den Tiefen der seit 1. November 2008 veröffentlichten Nachrichten verbirgt. Damals hatte André Kunz das rot-orangene Farbmassaker - das bis dahin vorherrschte - beendet und neue Jugendseiten online gestellt. Überdauert hat nur die Grafik im Kopf der Jugendseiten. Atila Figura wird sich inzwischen daran gewöhnt haben:
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Korrekturen zu Heft 3

Zu: BJMM, S. 27

Seit mind. 3 Jahren ist bei Jugendmannschaftswettkämpfen die 2. Wertung bei Schweizer Systemturnieren die Buchholz (§5.3 BJSO), da knappe Siege gegen starke Mannschaften mehr zählen als klare Siege gegen schwache, ggf. noch gegen Spielfrei. Nach mehrmaligen Einwirken bei Herrn Weber (der Programmier von SwissChess – d. Red.) ist dieses nun auch einfach mit SwissChess möglich (ab 8.60). Vorher war bei 1. MP, 2. Buchholz -> 3. BP nicht auswählbar, mussten also kompliziert die Tabellen erstellt werden, also andersherum und wenn nötig Plätze tauschen. Man beachte bei der Deutschen Schulschachmeisterschaft (DSSM) in der Wertungsklasse Grundschule (WKG) gilt BP als 1.-Wertung vor MP und Buchholz, also auch sowas gibt es.

Andreas Rehfeldt

Auf Seite 42 steht die korrigierte Abschlußtabelle der BJMM U12.

Zu: Vergleichswettkampf Jung gegen Alt, S. 6

Der Satz "Mit jeweils 6/7 kamen dem auf Seiten der Senioren FM Reinhard Postler und August Hohn am nächsten, da nehmen sich die 5/7 von Herbert Kauschmann schon fast bescheiden aus." stimmt so nicht ganz. August Hohn erreichte leider nur 5 Punkte.

Ursprünglich sollte im vorliegenden Heft die noch fehlende Tabelle vom fünfrundigen Wettkampf im Scheveninger System nachgetragen werden. Leider liegen die Einzelergebnisse weder mir noch im Internet vor.

Zu: Foto der Heimbrodt's, S. 46

Familie Heimbrodt wies mich darauf hin, daß der mit Vater Wolfram Heimbrodt zusammen abgebildete Junge, ihr Sohn Sten sei – und nicht Birk.

Rücktritte in drei Referaten

Am 5. Juli traten nahezu zeitgleich per Email die beiden Referenten Thomas Binder und Thilo Steinkrauß von ihren Ämtern zurück. Steinkrauß war zwei Jahre lang für das Schulschach verantwortlich, Binder war sechs Jahre lang DV-Referent und übernahm erst im März auch noch das Wertungsreferat.

Der gemeinsame Rücktritt ist kein Zufall. Beide sind im gleichen Verein, eng mit dem Schulschach verbunden und Thomas Binder trug 2008 wesentlich dazu bei, daß sein jüngerer Kollege sich für das Schulschachreferat zur Wahl stellte. Der letzte Aspekt war auch der Hauptgrund, weshalb Thomas Binder dem Handtuchwurf von Thilo Steinkrauß folgte: Er fühlte sich in der Verantwortung, jemanden überredet zu haben, ein Amt zu übernehmen.

Am 18. Juli traf sich Präsident Carsten Schmidt mit den beiden Amtsabgängern, um über die Gründe zu diskutieren und druckreife Rücktrittsschreiben abzusprechen. Diese(s) Schreiben lag erst 24 Stunden nach Veröffentlichung dieses Heftes vor. Für die vorliegende Version habe ich den Text des Präsidenten hier nachgetragen:

von Carsten Schmidt

Aufgrund unterschiedlicher Ansichten und dadurch nicht zu vermeidender Differenzen mit einzelnen Verantwortungsträgern aus Gremien des Berliner Schachverbandes hat sich unser Schulschachreferent Thilo Steinkrauß für den Rücktritt zum 05.07.2010 entschieden. Die schon vor dem Verbandstag gegenüber dem Präsidenten erwähnten Bedenken konnten in den ersten Monaten des neuen Vorstandes nicht ausgeräumt werden. Sein Vereinskollege und Mitstreiter in Schulschach-AG und in der Vereinsjugendarbeit Thomas Binder teilte seine Auffassungen und stand in der Sache voll hinter ihm. Auch wenn die Differenzen nicht direkt seine Referaten DWZ und Mitgliederverwaltung zu tun hatten, entschied er sich zum gleichen Zeitpunkt ebenfalls zum Rücktritt von seinen Ämtern.

In einem sehr informativen und fruchtbaren Gespräch nach den Rücktritten zeigten beide dem Präsidenten gegenüber die weitere Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit ihm und dem BSV, wenn auch nicht mehr in ihren Ämtern. Die Übergabe an die mittlerweile ins Amt berufenen Nachfolger verlief einwandfrei. Wir danken Thilo Steinkrauß und Thomas Binder für die jahrelange, zuverlässige Arbeit für den BSV und freuen uns in den beiden auf erfahrene Köpfe, die das Berliner Schach durch konstruktive Kritik weiter voranbringen werden.

Neu im Boot: Matthias Oberthür und Olaf Kreuchauf
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Matthias Oberthür

Das die drei so plötzlich verwaisten Referate so schnell wieder mit Leben gefüllt werden, konnte beim besten Willen nicht erwartet werden. Bereits auf der Präsidiumstagung am 11. Juli präsentierte Vizepräsident Martin Sebastian für Schulschach einen Namen aus dem eigenen Verein: Matthias Oberthür. 

Oberthür war zu dem Zeitpunkt noch nicht mal als Mitglied für die TSG Fredersdorf gemeldet. Anfang der 1990er Jahre spielte Oberthür zuletzt bei Schwarz-Weiß Lichtenrade. Am 21. Juli verkündete Präsident Carsten Schmidt im Internet den Nachfolger von Thilo Steinkrauß:

Am gestrigen Dienstag hat das Präsidium den neuen Schulschachreferenten Matthias Oberthür kommissarisch ins Amt berufen. Matthias Oberthür ist, für den Posten des Schulschachreferenten fast schon obligatorisch, Lehrer für Mathematik, und dies an der Hünefeld-Grundschule in Steglitz. Er leitet dort seit einiger Zeit die Schach AG und nimmt regelmäßig mit seinen Mannschaften an den Schulschachwettbewerben teil.

Er hat einiges vor in seinem neuen, und für das Berliner Schach sehr wichtigen Ressort. Die an den vielen Schulschachturnieren beteiligten Schulen werden ebenso wie die kooperierenden Vereine in Zukunft in bewährter Weise über alle Veranstaltungen auf der Internetseite online informiert. Aber auch die bisher nicht (oder nicht mehr) aktiven Schulen sollen animiert werden, ihre Schüler einerseits durch Schach als Unterrichtsergänzung und andererseits durch unsere Turnier- und Vereinsangebote für Schach zu begeistern. Hier sind auch die an jugendlichem Nachwuchs interessierten Vereine gefordert.
Seine persönlich ersten Schach-Erfolge sind auch auf Verbandsebene erzielt: Neben der Vereins-Mitgliedschaft seit kurzer Zeit hat er als erfolgreichster Absolvent den Schiedsrichter-Kurs bestanden.

Wir wünschen unserem neuen Vorstandskollegen eine gute Hand, viel Erfolg und maximale Unterstützung von allen Seiten für sein reizvolles, aber auch arbeitsreiches Amt.
Weiterhin danken wir seinem Vorgänger Thilo Steinkrauß für eine lange Zeit zuverlässiger und guter Arbeit, die er nun an seinen Nachfolger übergeben wird.
Einhergehend mit dem Amtswechsel gab es auch Veränderungen im Internet. Die 2008 mit Hilfe von Thomas Binder erstellte Schulschach-Site www.herderschach.de/BSSM ging mitsamt aller Schulschachinformationen am 31. Juli offline. Glücklicherweise wurde mir von Thomas Binder eine Sicherungskopie zur Verfügung gestellt, so daß die alten Schulschachseiten in den nächsten Wochen in einem anderen Layout als Schulschacharchiv wieder online gehen werden – diesmal aber direkt unter der Regie des Verbandes.

Der neue Referent Matthias Oberthür wollte natürlich weiter im Internet präsent sein. Leider nicht in der Obhut des Berliner Schachverbandes, sondern mit einem eigenen Projekt, das der Webmaster seiner Schule betreut. Viel getan hat sich auf www.schulschachberlin.de noch nicht. Mitte August zierte gerade einmal ein Begrüßungstext die Homepage und zwei Downloads standen zur Verfügung. 
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Olaf Kreuchauf

Die beiden anderen Referate Datenverarbeitung (Mitgliederdaten) und Wertungen (DWZ) fanden ebenso schnell einen Interessenten. Olaf Kreuchauf meldete sich ziemlich flott bei mir. Unverbindlich gab ich seinem Namen auf der Präsidiumssitzung am 11. Juli bekannt. Am 24. Juli konnte ich ihn als Nachfolger von Thomas Binder im Internet präsentieren:

Der 46jährige Olaf Kreuchauf (SV Berolina Mitte) steht seit einigen Tagen als Nachfolger von Thomas Binder als DV- und Wertungsreferent des Berliner Schachverbandes fest. Olaf Kreuchauf ist Spielleiter und Schatzmeister seines Vereins und war im Berliner Verband von April 2003 bis März 2008 Referent des Mitteilungsblattes.

Das Präsidium des Berliner Schachverbandes wünscht Olaf Kreuchauf viel Erfolg in seinen neuen Funktionen und dankt seinem Vorgänger Thomas Binder für die jahrelang geleistete gute Arbeit.
Olaf, den ich seit mehr als 25 Jahren kenne, ist ein Arbeitstier. Er handelt getreu dem Motto „Bevor ich das Anderen überlasse, mache ich es lieber selbst“. Sein Job in einem Reisebüro fordert ihn voll. Außenstehende werden das Gefühl nicht los, Olaf habe nie richtig Zeit für was, weil er rund um die Uhr auf Arbeit ist. Und dann bürdet er sich auch noch die beiden umfangreichen Referate auf. Wo er schon kaum noch Zeit findet, im Verein seinen Pflichten als Schatzmeister und Spielleiter nachzukommen.

Man könnte fast behaupten, ich hätte über mich geschrieben. Auch ich halse mir mehr Arbeit auf, als vertretbar ist. Begünstigt wird das durch ein Singleleben und die Vernachlässigung der eigenen Person. Eigentlich kann ich mich auch schon gar nicht mehr allen Jobs mit hundertprozentiger Aufmerksamkeit widmen. Und dann kam im April auch noch das zeitaufwendige Mitteilungsblatt dazu.
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Elina Lagunow in der Nationalmannschaft

Vattenfall-Cup in Schleife
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Vom 26. Juni bis 1. Juli 2010 fand im sächsischen Schleife ein Drei-Länder-Jugendwettkampf des Deutschen Schachbundes statt. Vorgesehen dafür waren maximal 14jährige Kaderspieler aus Deutschland, unserem Nachbarland Polen und Schweden, dem Herkunftsland des Länderkampf-Sponsors Vattenfall. Jede Nation stellte jeweils zwei Mannschaften, die sich über sechs Runden an jeweils drei Brettern gegenübersaßen.

Bundesnachwuchstrainer Bernd Vökler nominierte vier Jungen und zwei Mädchen. Darunter war mit der 13jährigen Elina auch ein talentiertes Berliner Mädchen aus der bekannten schachbegeisterten Familie Lagunow. Ihre Nominierung kam nicht überraschend. So war sie immerhin 2009 in Willingen Deutsche Meisterin U12 geworden. 

Das zweite Mädchen war die Hannoveranerin Nicole Manusina, die auch schon drei Medaillen bei Deutschen Jugendmeisterschaften gewann. 

Wer von Beiden nicht nominiert worden wäre, hätte Vökler seine Wunschspielerin Filiz Osmanodja aus Dresden zur Verfügung gehabt, werden wir wohl nie erfahren. Die in ihrer Altersklasse in Deutschland führende Filiz bereitete sich auf ein Frauen-Großmeisterturnier in Erfurt vor.

Elina Lagunow kam in Deutschland 1 gemeinsam mit Dennis Wagner und Matthias Blübaum zum Einsatz und die Drei konnten tatsächlich das Turnier für sich entscheiden. Einen wichtigen Anteil daran hatte Elina, die 4:2 Punkte erreichte und nur eine Partie verlor. Die Mädchenwertung hatte sie klar für sich entschieden und sie heizte auch den stärkeren Jungen mächtig ein. Im Notizbuch des Bundesnachwuchstrainers hat sie jedenfalls nachhaltigen Eindruck hinterlassen.

Nachfolgend einige Schnappschüsse aus Elinas Partien:
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Gegen Judyta Lachowicz hatte Elina in Runde 1 bereits in der Eröffnung einen schweren Stand. Die Polin hat f2 zweimal angegriffen und Elina entschloß sich zur Verteidigung mit 11. Te2. Schwarz antwortete 11. ... Se7 und verwarf die Möglichkeit 11. ... Lxf2 12. Txf2 Se3 13. De2 Sxc2 14. Tb1 Lxa2. In der Tat ist nach 15. b3 Lxb1 16. Sxb1 S2b4 17. cxb4 Sxb4 18. d4 der schwarze Vorteil kaum noch zu spüren. Schwarz hat zwar drei Mehbauern, aber Weiß dafür Springer und Läufer gegen Turm.

Zurück zur Partie. Nach einigen ungenauen Zügen brachte sich die Polin mit 19. ... Kh7 endgültig auf die Verliererstraße:
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Schwarz stellt sich absichtlich in eine Fesselung und ins Schußfeld der weißen Läuferbatterie – nur um den Bauern zu halten. Das kann nicht gut gehen. Elina aktivierte jetzt aber nicht ihren Springer oder tauschte auf d4, sondern verfiel auf 20. Le3?. Judyta zog das natürlich aussehende 20. ... c5 und ließ sich die Chance auszugleichen entgehen: 20. ... dxe3! 21. Txd8 exf2+ 22. Kh2 Taxd8. Vielleicht war ihr Läufer und Turm für die Dame auch zu wenig.

In Runde 2 traf Elina auf Filip Delekta, den Sohn des ehemaligen Kreuzberger Bundesligaspielers FM Piotr Delekta (und dessen Tochter Anna ebenfalls Schach spielt). Mit Schwarz stand sie spätestens mit dem Rücken zur Wand, als sie in dieser Stellung (nächste Seite)
[image: image39.png]


12. ... f6? fand. Natürlich ließ sich Filip nicht lange bitten und zog vorbei: 13. e6 Sb6 14. g4? Dd6 15. f5 und das Ding war zugenagelt – glaubten jedenfalls beide. Dabei hätte Elina jetzt mit De5 (verhindert 16. Lf4!) in Vorteil kommen können. Sie zog 15. ... c5 und nach 16. Lf4 war Weiß vom Sieg nur noch zwölf Züge entfernt. Es sollte Elinas einzige Niederlage bleiben!
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Zur nächsten Runde schrieb Bundesnachwuchstrainer Bernd Vökler: "Pünktlich um 10 Uhr wurde die 3. Runde eröffnet. Kurze Zeit später fiel Elina Lagunow's polnischer Gegner einer blitzsauberen Eröffnungsfalle zum Opfer. Leider wand sich der 300 Punkte bessere Pole wie ein Aal und die junge Berlinerin willigte nach dem 60sten Zug ins Remis ein, nachdem sie vorher mutig dreimal abgelehnt hatte."

Die Eröffnungsfalle wollen wir uns mal ansehen: 

Diagramm links unten

Der letzte weiße Zug war 7. c3 und von einer Falle, in die Schwarz tappen könnte, ist weit und breit keine Spur. Allenfalls verhindert Weiß mit seinem Bauernzug, das der Lc8 ziehen kann. Genau das aber tat Schwarz. Reingetappt? 7. ... Lf5? 8. Db3 (den Doppelangriff auf b7 und f7 hatte Aleksander Kaczmarek übersehen) ... e6 9. Dxb7 Ld6 10. Dxc6+ Kf8. Elina hat zwar zwei Bauern mehr, aber Entwicklungsnachteil. Zudem setzte sie mit 11. f3 ungenau fort, da sie vor der Drohung Le4 Angst hatte. f3 hat aber auch die Nachteile, daß die schwarzen Felder am Königsflügel schwach werden und der Springer immer noch im Stall steht. Zwei neue Nachteile für Weiß, die den Zweibauernvorteil fast wieder aufwiegen.
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Es folgte 11. ... Tc8 12. Da4 Dc7 13. La6 Lxh2! und das Nehmen des schwarzen Turms verbietet sich jetzt wegen Dg3+ und klarem schwarzen Vorteil.

Nach 40. ... e4+ stand folgende Position auf dem Brett:
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Weiß hat die Wahl zwischen Ke3 und Kf2. Elina entschied sich für ersteren Zug und verlor dadurch einen ihrer Mehrbauern: 41. Ke3 Txc3! 42. Txc3 Sd5+. Damit hatte Schwarz ausgeglichen – aktiver Springer gegen grottenschlechten Läufer. Das Qualitätsopfer 41. Ke2 Sd3+ 42. Txd3 exd3 43. Ke3 sah optisch besser aus, weil Weiß für die Qualität scjon drei Mehrbauern hat, die nur noch in Bewegung gesetzt werden müssen.
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Die 4. Runde brachte einen Nationentausch. Jetzt wurde an Elinas Brett nicht mehr Polnisch, sondern Schwedisch gesprochen. Gegnerin war die elolose Amanda Pettersson. Elina führte die schwarzen Steine. Der neuralgische Punkt der Partie entstand nach 22. ... Sa4:

Diagramm links unten

Wie den Bauern auf b2 decken und die Gabel verhindern? Die Schwedin entschied sich für 23. Dd2 und die größten Nachteile dieses Zuges sind wohl, das die Dame die weißen Felder verläßt und das Feld d2 für den Läufer verstellt (f7-f5-f4!). Es folgte 23. ... f5 und die weißen Hoffnungen auf einen erfolgreichen Tag wurden immer geringer. Mit 24. Sc5 Lxc5 25. dxc5 Dxd2 26. Txd2 Txd2 27. Lxd2 Sxb2 verabschiedete sie sich mit einem Minusbauern ins verlorene Endspiel.
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Elina (vorn links) und ihre Mitstreiter in Schleife. Hinten rechts Bundesnachwuchstrainer Bernd Vökler

Egor Norlin hieß der rund 260 Elopunkte bessere Gegner in Runde 5. Elina beantwortete Französisch mit dem scharfen 7. Dg4, verzichtete aber auf das Schlagen des Bauern g7. Nach dem Opfern des c2-Bauern, gab sie auch noch den Bauern auf d4 und hatte dafür leichte Initiative. 
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Schwarz verpaßte hier und im nächsten Zug d4 nebst Sd5 und spielte das passive 17. ... Ld7. Nach 18. 0-0 0-0 19. Tb1 Tab8 20. Sa4 Sg6 21. Lb5 Kh8 (Le8) 22. Lxg6 Dxg6 23. Sc5 Df7? war der schwarze Vorteil verpufft. Der weiße Druck am Damenflügel wurde immer größer, bis ein Bauer fiel. Den zweiten Minusbauern egalisierte Elina mit der Abwicklung in ein Endspiel mit ungleichfarbigen Läufern – Remis.

Gegen Mattis Olofsson-Dolk - ebenfalls über 200 Elopunkte besser – führte Elina in der letzten Runde die schwarzen Steine. Nach 25 Zügen war folgende Position entstanden:
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Elina hatte durch einen Damenrückzug im 20. Zug den Bauern b7 eingebüßt, inzwischen aber ein Gegenspiel gegen den weißen Damenflügel aufgezogen. Der Schwede half nun tatkräftig mit und zog die falsche Figur ins Zentrum: 26. Ld5? Txc3 27. bxc3 Lxd5. Das Läuferpaar bescherte Elina noch einmal einen vollen Punkt. Ein Superabschluß eines erfolgreichen Turniers!

Elina Lagunow wurde als bestes Mädchen ausgezeichnet und erhielt als Preis das Schachprogramm "Fritz 12" von ChessBase mit Premium-Zugang zum Schach.de-Server. Ebenso wie alle anderen Mitglieder der siegreichen deutschen Mannschaft erhielt sie außerdem eine Trainings-DVD der gleichen Firma. Zu Ehren der Sieger erklang die deutsche Nationalhymne.
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Tabelle

Sechs Runden bei sechs Mannschaften aus drei Ländern ist eigentlich nicht machbar. Gespielt wurde deshalb dreirundig (Scheveninger System) gegen zwei der vier ausländischen Mannschaften. Deutschland 1 mit Elina hatten Polen 1 und Schweden 2 als Gegner, Deutschland 2 die Mannschaften Schweden 1 und Polen 2.

	Pl.
	Mannschaft    
	MP
	BP
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	1.
	Deutschland 1 
	12
	14,5
	x
	
	
	7,5
	
	7,0

	2.
	Polen 2       
	11
	14,0
	
	x
	6,5
	
	
	7,5

	3.
	Deutschland 2 
	6
	9,5
	
	2,5
	x
	
	7,0
	

	4.
	Polen 1       
	6
	8,5
	1,5
	
	
	x
	7,0
	

	5.
	Schweden 1    
	1
	4,0
	
	
	2,0
	2,0
	x
	

	6.
	Schweden 2    
	0
	3,5
	2,0
	1,5
	
	
	
	x


Die Schachfamilie Lagunow

Die Geschichte der Familie Lagunow beginnt 1978 als die acht Jahre zuvor in Riga geborene Juliana Woitinski aus der Sowjetunion nach Deutschland emigriert. Die Behörden wandeln ihren Vornamen in das deutscher klingende Juliane um. Erst 2008 gelingt der inzwischen zweifachen Mutter nach jahrelangen Behördengängen und einem „mühsamen Papierkrieg“ (Juliana) ihren Wunsch in die Rückbenennung in den "weiblicher klingenden" (Juliana) Geburtsnamen durchzusetzen.

Zum Schach fand Juliana bereits in ihrer ursprünglichen Heimat. Sie war etwa 7 Jahre alt, als ihre Mutter ihr die Regeln beibrachte. Spielen durfte sie allerdings immer nur mit den schwarzen Steinen. Juliana: „Meine Mutter meinte, weiße Figuren könne sie nicht erkennen.“

Schach entwickelte bei Juliana eine derartige Leidenschaft, daß ihre Mutter als Belohnung für Hausarbeiten eine gemeinsame Partie auslobte! Mit etwas anderen Augen sah später allerdings der Vater die Schachambitionen der Tochter. Er hatte sich immer gegen Vereinsschach ausgesprochen und meinte, Juliana „sollte lieber etwas Vernünftiges machen und in eine Disko gehen.“

Die väterlichen Ratschläge fielen glücklicherweise auf wenig fruchtbaren Boden. Zu ihrem 15. Geburtstag bekam Juliana ein Kinderscheckheft geschenkt. Darin enthalten war ein Gutschein für die Damenschachgruppe des Schachklubs Tempelhof. Dem konnte sie nicht widerstehen und meldete sich an. 

Juliana bleibt mehrere Jahre Mitglied bei den schachspielenden Damen. In dieser Zeit wächst ihre Spielstärke kontinuierlich. Von 1987 bis 1990 gewinnt sie viermal hintereinander die West-Berliner Mädchenmeisterschaft. Auch bei den Frauen gehört sie bereits zum engeren Favoritenkreis. Im Mai 1987 wird sie Zweite bei der West-Berliner Damenmeisterschaft – mit einem halben Punkt Rückstand zur mit 5 aus 6 siegenden Brigitte Große-Honebrink.

1988 folgt ein dritter Platz. Diesmal schiebt sich noch die spätere Serienmeisterin Brigitte von Herman vor die beiden Erstplazierten des Vorjahres.

1989 wird Juliana wieder Zweite, diesmal hinter Ute Späte. 

1990 spielten 11(!) Damen die Berliner Meisterschaft mit, allerdings keine aus dem Ostteil Berlins. Juliana startet wieder als Mitfavoritin und steigt nach 4 aus 6 aus dem Turnier aus. Im Endklassement wird sie Siebte. 

Im gleichen Jahr erreicht sie zwei dritte Plätze bei einem Mädchen-Open in Hessen und bei der Deutschen Mädchenmeisterschaft U20 in Münster. 

Den SK Tempelhof hat sie da aber längst verlassen. Trotzdem denkt sie noch gern an diese Zeit zurück: "Ich habe nach wie vor sehr warmherzige Erinnerungen an die Gruppe und an den Trainer, obwohl wir nicht gerade auf Großmeisterniveau trainiert haben. Aber sie haben es geschafft, mein Interesse zu wecken und am Ball zu bleiben. Nicht zuletzt wurde es auch durch eine Frau aus der Schachgruppe ermöglicht, die mich abends – oft nach 23 Uhr - nach Hause gefahren hat."

 

Die Trennung vom Verein kam ein Jahr zuvor, 1989. Der Wunsch, etwas von der Welt zu sehen, wird immer größer. Ein Schachturnier im Ausland sollte es nun sein, mit der Möglichkeit eine internationale Wertungszahl zu erspielen. Das Ziel war ein gemeinsamer Trip mit einem "Schachkumpel" (Juliana) nach Dänemark. Doch kurz vor der Abfahrt zerplatzt der Traum vom internationalen Turnier. 

Im Auto ist plötzlich nur noch ein Platz im Kofferraum frei. Dänemark adé – Verein adé. Juliana wechselte frustriert ihren Klub und - durfte sich doch noch über eine Auslandsreise freuen. Die neuen Schachfreunde wollten zu einem Turnier nach Miskolc in Ungarn und nahmen sie kurzerhand mit. Der Ausflug sollte ihr Leben verändern, denn hier lernte sie ihren späteren Ehemann kennen.
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Alexander Lagunow beim Schnellschach-Open des SK Präsident im Mai 2009...

Der 1967 in Nowosibirsk geborene Alexander Lagunow hatte 1989 bereits eine beachtliche Spielstärke von über 2400 FIDE-Elo erreicht und gewann im gleichen Jahr in seiner Geburtsstadt die Einzelmeisterschaft der Streitkräfte der UdSSR, wodurch er zusätzlich auch noch als "Meister des Sports der UdSSR" geehrt wurde.

Die UdSSR-Armeemeisterschaft war übrigens ein Rundenturnier mit 18 Teilnehmern. Alexander war nur Ersatzmann, ohne internationalen Titel und debütierte in diesem Turnier. Mit 11½ aus 17 gewann er überraschend vor Alexander Baburin (11), Alexander Nenaschew (heute unter dem Namen Graf bekannt), Sergej Kalinitschew, Felix Levin, Wladimir Tschutschelow, Grigori Serper, Marat Makarow (alle später Großmeister) und anderen.
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...und bei der Deutschen Blitz-MM im gleichen Monat

Die Regeln des Schachspiels erlernt Alexander im Alter von 6 oder 7 Jahren von seinem Vater. 1977 wird er Mitglied eines Schachvereins und hat bereits zwei Jahre später als Zwölfjähriger die ersten Erfolge. 1979 wird Alexander Vizemeister der 14jährigen von Nowosibirsk. 1980 und 81 errang er den Titel in derselben Altersklasse, 1981 und 84 gewann er zudem die U18.

Von 1981 bis 84 gehörte er der Schachschule des russischen Großmeisters Alexander Pantschenko aus Tscheljabinsk an. Seine Trainingspartner waren u.a. die späteren Großmeister Ruslan Scherbakow, Maxim Sorokin (gest. 2007), Alexander Budnikow und Swetlana Prudnikowa.

Miskolc, Juli 1989

Alexander war aus Sibirien ursprünglich mit einem anderen Ziel aufgebrochen und dann irgendwie beim Schachfestival im ungarischen Miskolc gestrandet. Auch Juliana war auf Umwegen in die knapp 200.000 Einwohner zählende Stadt gelangt. Sie wollte ja eigentlich in den Norden und spielte nun dank ihres neuen Vereins ein Turnier in Ungarn mit.

Die beiden Schach- und Musikliebhaber laufen sich beim Schachfestival in Miskolc über den Weg. 

Juliana: "So kam es, dass die Beteiligung von sehr vielen Mitmenschen und das dortige Klavier zu unserem Kennenlernen beitrugen. [...] Die Berührungspunkte Schach und Musik führten dazu, dass wir die 'romantische Kurzdistanzbeziehung' Nowosibirsk - Berlin, die ja damals noch vom eisernen Vorhang geprägt war, aufrechterhalten konnten."

Im Januar 1990 besucht Alexander erstmals die deutsche Metropole und schmiedet mit Juliana Zukunftspläne. Im März 1991 heiraten die Beiden, vier Monate später verlegt Alexander seinen Wohnsitz nach Berlin.

Nicht nur schachlich und musikalisch liegen Juliana und Alexander auf einer Wellenlänge. Juliana absolvierte zwei Studiengänge Informatik und Linguistik, Alexander machte 1991 sein Mathematik-Diplom und ist später bei Siemens Nixdorf Informationssysteme zertifizierter Anwendungsentwickler für Client- und Serversysteme. Inzwischen ist er als selbständiger IT-Berater tätig (www.alx-software.de).

Durch das Studium und diverse wissenschaftliche Projekte findet Juliana kaum noch Zeit fürs Schach. Von 1989 bis 1991 und von 1992 bis 1994 erspielt sie sich vier sogenannte FIDE-Halbzahlen von u.a. 2140 und 2200. Die FIDE verweigert allerdings die Anerkennung und Juliana zieht sich vom Schach zurück: „Ich muss schon sagen, dass in meinem Fall die FIDE erfolgreich dazu beigetragen hat, mich vom Schach zu verabschieden.“

Ganz verabschiedet hat sich Juliana allerdings nicht. Bis 1997 spielt sie noch Mannschaftskämpfe der Damen mit, bevor sie sich – inzwischen mit Elina schwanger – in eine über zehn Jahre währende schachliche Pause begibt.

Alexander bleibt dafür regelmäßig am Ball bzw. besser gesagt am Brett. 1994 bis 1996 gewinnt er dreimal in Folge die Berliner Meisterschaft. Bei den anschließenden Deutschen Meisterschaften erreicht er zweimal in Binz 5½ aus 9 und 1996 in Saarbrücken teilt er mit Robert Rabiega und Karsten Müller den 3. bis 5. Platz mit 6 aus 9. Danach wird es auch um ihn ruhiger. Bis auf die Berliner Meisterschaft und das Tegeler Großmeisterturnier 1999 beschränkt er sich auf die Teilnahme an Mannschaftskämpfen. 

Elina und Raphael
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Elina bei der Berliner Qualifikation zum Deutschland-Cup 2008

Im Juni 1997 kommt Tochter Elina zur Welt, im August 2000 bekommt sie ein Brüderchen – Raphael. Juliana: „Bei meinen Kindern war es mir wichtig, dass sie recht früh zum Schach kommen, damit ihnen nicht so etwas widerfährt wie mir, da ich mit dem deutschen Bildungssystem aufgewachsen bin und nicht mit dem russischen - wo sich das Schach viel leichter einbinden läßt.“

Im Januar/Februar 2004 beginnen die beiden Kinder mit dem regelmäßigen Training. Zur von Julia Belostotska betreuten Gruppe gehören noch drei weitere Kinder – zwei Mädchen und ein Junge. Treffpunkt ist regelmäßig bei den Lagunows. 

Als im Spätsommer 2005 der Internationale Meister Michael Richter gemeinsam mit Julia Belostotska seine Schachschule am Olivaer Platz eröffnet, verlagert sich das Training der Gruppe in die dortigen Räume.

[image: image14.jpg]



Raphael beim IBB-Wochenende im März gegen Alina Rath

Belostotska blieb bis 2008 die „Cheftrainerin“ von Elina und Raphael. Danach wurden sie bis 2009 vom Internationalen Meister Eugen Tripolsky betreut und seitdem von Dr. Marcos Kiesekamp bei ihrem aktuellen Verein TuS Makkabi.

Natürlich ist auch mal Vater Alexander „aushilfsweise“ als Trainer zur Stelle. Einige Erfahrungen als Übungsleiter konnte Alexander bereits als junger Mann sammeln. Seine Schützlinge waren allerdings keine Kinder, sondern gestandene Jugendliche und junge Erwachsene.

Sein erster Trainerjob war gleich sehr anspruchsvoll. 1988 sollte er in Almaty (Kasachstan) Julia Demina bei der UdSSR-Frauenmeisterschaft betreuen. Alexander: „Julia wurde gleich bei ihrer ersten Teilnahme UdSSR-Meisterin vor Nana Alexandria, Nino Gurieli, Swetlana Matwejewa und anderen. Ich habe sie in der ersten Turnierhälfte betreut. Da ist sie mit 6,5 aus 7 wie eine Rakete gestartet; dann hat ihr Ehemann GM Marat Makarow die Betreuung übernommen und den Vorsprung sicher verwertet. Marat war während der ersten Turnierhälfte in der Mannschaftsmeisterschaft der UdSSR beschäftigt, und da wir alle drei aus demselben Verein kamen - dem Sportklub der Armee im Sibirischen Militärbezirk, - da hat man mich für die erste Turnierphase verpflichtet, Julia als Debütantin zur Meisterschaft zu begleiten.“

Der Kontakt zu den Beiden ist abgerissen. Zuletzt hat er sie beim Berliner Sommer 1996 oder 1997 getroffen.
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Elina und Raphael (ganz rechts) in ihrer Mannschaft TuS Makkabi, die Ende 2009 Deutscher Meister U12 wurde. In der Mitte Philipp Lerch und Leonid Sawlin. Im Hintergrund links der damalige BSV-Präsident Dr. Matthias Kribben, neben ihm sein Nachfolger Carsten Schmidt.

1990/91, als sich Alexander mit Berlin vertraut machte, betreute er die damals in der Jugend sehr erfolgreichen Schachfreunde Neukölln. Lars Thiede, Stephan Berndt, Lars Hein, Rolf Behnk und Kurt Güldner ließen sich ihre Schachkenntnisse von ihm aufbessern. Kurt Güldner wurde 1990 in Münster bei der Deutschen Meisterschaft U20 Zweiter – ebenda wo auch seine spätere Ehefrau Juliana Dritte bei den U20 Mädchen wurde.

1991 bis 92 trainierte er regelmäßig bei Lasker Steglitz Dirk Paulsen, Dirk Maxion, Stefan Feick, Wolfram Bornemann und andere. Alexander: „Nach dem Tod von Albrecht Colditz wurden diese [Trainingsstunden] allerdings immer seltener und hörten irgendwann auf.“

Zurück zum eigenen Nachwuchs. 

Mittlerweile gehören Elina und Raphael zu den Besten ihrer Altersklasse in Deutschland. Das spiegelt sich auch in den Titeln wieder, die beide bisher sammelten. Elina gewann 2009 die Deutsche Meisterschaft U12 und dieses Jahr die Berliner Mädchenmeisterschaft U18(!). Bundesnachwuchstrainer Bernd Vökler berief sie ins deutsche Aufgebot für den U14-Länderkampf in Schleife (sh. Artikel zuvor).

Raphael war 2009 Deutscher Vizemeister U10 und errang in diesem Jahr sogar den Titel in der gleichen Altersklasse. Aktuell spielte er die EU-Meisterschaften in Österreich mit, wo er Achter in der U12 wurde. Zu den Jugend-Weltmeisterschaften U10 im Oktober in Porto Carras (Griechenland) will Alexander seinen Sohn begleiten.

Deutsche Senioren-Einzelmeisterschaft in Spandau

16. bis 24. August 2010 im Johannesstift Spandau

von Frank Hoppe

Im August erwartet Berlin das seit dem Ende des Open-Turniers "Berliner Sommer" 1998 größte mehrtägige Einzelturnier. Die besten schachspielenden Senioren und Seniorinnen Deutschlands kommen in die Hauptstadt und schlagen ihre Zelte im Johannesstift in Spandau auf. Neun Tage lang wird um die Krone im deutschen Seniorenschach gespielt. Der 22. Deutsche Seniorenmeister wird gesucht. Bis zum Meldeschluß am 30. Juli haben sich 305 Damen (ab 55 Jahre) und Herren (ab 60 Jahre) in die Teilnehmerliste eintragen lassen.

Der Seniorenreferent des Deutschen Schachbundes, Dr. Georg Hamm, kann sich auf ein vielköpfiges Organisationsteam vor Ort verlassen, weshalb er auch selbst die Figuren bewegen wird. 

Turnierleiter ist der Berliner Seniorenreferent Werner Wiesner. Ihm zur Seite stehen als Schiedsrichter der ISR Matthias Möller und die NSR Martin Sebastian und Robert Radke. Martin Sebastian wird sich zudem um die Rahmenturniere kümmern und Robert Radke arbeitet am Turnierbulletin. Dieter Schiemann ist für die nichtschachlichen Rahmenveranstaltungen verantwortlich, Frank Hoppe betreut die Internetseiten auf www.dsenem2010.de.

Deutsche Frauen-MM der Landesverbände

3. bis 6. Juni 2010 in Braunfels

	Pl.
	Mannschaft 
	TWZ
	S
	R
	V
	MP
	BP

	1.
	NRW I 
	2177
	4
	1
	0
	9 - 1
	27.5

	2.
	Thüringen 
	2000
	4
	0
	1
	8 - 2
	25.0

	3.
	Baden 
	1846
	3
	0
	2
	6 - 4
	26.0

	4.
	Niedersachsen 
	1867
	3
	0
	2
	6 - 4
	24.0

	5.
	Sachsen 
	2065
	3
	0
	2
	6 - 4
	22.5

	5.
	Hessen 
	1846
	3
	0
	2
	6 - 4
	22.5

	7.
	Schleswig-H.
	1755
	2
	1
	2
	5 - 5
	22.5

	8.
	NRW II 
	1886
	2
	1
	2
	5 - 5
	20.5

	9.
	Berlin 
	1889
	2
	0
	3
	4 - 6
	22.5

	10.
	Bayern 
	1936
	1
	1
	3
	3 - 7
	16.5

	11.
	Saarland 
	1440
	1
	0
	4
	2 - 8
	10.5


In der 5. Runde waren die Berliner Damen spielfrei.

1. Runde

	2 
	Berlin 
	() 
	2:6 
	Sachsen 
	() 

	1 
	Wagner-Michel 
	() 
	1:0 
	Rößler,Ulrike 
	() 

	2 
	von Herman,B. 
	() 
	0:1 
	Schulz,Petra 
	() 

	3 
	Silz,Elisa 
	() 
	0:1 
	Gasch,Franziska 
	() 

	4 
	Fischer,Anke 
	() 
	0:1 
	Dämering,Katrin 
	() 

	5 
	Nekrasova,K.
	() 
	0:1 
	Kalies,Grit,Dr. 
	() 

	6 
	Velina,Valeria 
	() 
	0:1 
	Just,Gabriele,Dr. 
	() 

	7 
	Schön,Heike 
	() 
	1:0 
	Just,Anita,Dr. 
	() 

	8 
	Strate,Gerda 
	() 
	0:1 
	Neumeyer,H.
	() 


2. Runde

	5 
	Baden 
	(0) 
	6:2 
	Berlin 
	(0) 

	1 
	Zilberman,Polina 
	(1) 
	½:½ 
	Wagner-Michel 
	(1) 

	2 
	Frey,Alisa 
	(0) 
	1:0 
	von Herman,B. 
	(0) 

	3 
	Vidonyak,Nellya 
	(0) 
	1:0 
	Silz,Elisa 
	(0) 

	4 
	Rubina,Tatiana,Dr. 
	(1) 
	1:0 
	Fischer,Anke 
	(0) 

	5 
	Schneider,Birgit 
	(1) 
	1:0 
	Nekrasova,K.
	(0) 

	6 
	Kohm,Vanessa 
	(0) 
	1:0 
	Velina,Valeria 
	(0) 

	7 
	Dittrich,Jacqueline
	(0) 
	0:1 
	Schön,Heike 
	(1) 

	8 
	Braun,Viktoria 
	(½) 
	½:½ 
	Strate,Gerda 
	(0) 


3. Runde

	5 
	Berlin 
	(0) 
	2½:5½ 
	Bayern 
	(1) 

	1 
	Wagner-M.
	(1½) 
	½:½ 
	Jussupow,N. 
	(1) 

	2 
	von Heman,B.
	(0) 
	1:0 
	Ankerst,Milka 
	(1½) 

	3 
	Silz,Elisa 
	(0) 
	0:1 
	Stangl,A.,Dr. 
	(½) 

	4 
	Fischer,Anke 
	(0) 
	0:1 
	Niedermaier,B.
	(0) 

	5 
	Nekrasova,K.
	(0) 
	½:½ 
	Specht,Maria 
	(½) 

	6 
	Velina,Valeria 
	(0) 
	0:1 
	Roos,Karin 
	(0) 

	7 
	Schön,Heike 
	(2) 
	0:1 
	Lorenz,Oda 
	(0) 

	8 
	Strate,Gerda 
	(½) 
	½:½ 
	Metzner,Anita 
	(½) 


4. Runde

	5 
	Saarland 
	(2) 
	0:8 
	Berlin 
	(0) 

	1 
	Müller,Elke 
	(½) 
	0:1 
	Wagner-Michel
	(2) 

	2 
	Noll,Sonja 
	(0) 
	0:1 
	Von Herman,B.
	(1) 

	3 
	Thewes,Marion 
	(0) 
	0:1 
	Silz,Elisa 
	(0) 

	4 
	Weinmann,H. 
	(0) 
	0:1 
	Fischer,Anke 
	(0) 

	5 
	Holle,Verena 
	(0) 
	-:+ 
	Nekrasova,K.
	(½) 

	6 
	Alt,Barbara 
	(0) 
	0:1 
	Velina,Valeria 
	(0) 

	7 
	Metzler,Janett 
	(1) 
	0:1 
	Schön,Heike 
	(2) 

	8 
	Tinnes,Marie-Ch. 
	(0) 
	0:1 
	Strate,Gerda 
	(1) 


Kreuzberg Open

26. Juni - 4. Juli 2010 beim SC Kreuzberg

	Pl.
	Teilnehmer
	TWZ
	Verein/Ort
	Pkt.
	Buch
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9

	1.
	IM René Stern
	2495
	KöTe
	8,0
	49,5
	51W1
	7S1
	15W1
	2S½
	3W½
	14S1
	13W1
	6S1
	8W1

	2.
	IM Ulf von Herman
	2400
	KöTe
	7,5
	50,0
	28S1
	26W1
	16S1
	1W½
	17S1
	5W1
	4S½
	3S½
	7W1

	3.
	GM S. Kalinitschew
	2462
	Kreu
	7,5
	49,5
	27S1
	36W1
	13S1
	5W1
	1S½
	4W½
	19S1
	2W½
	14S1

	4.
	FM Atila Gajo Figura
	2406
	Kreu
	6,5
	49,0
	43W1
	23S½
	18W1
	6S1
	9W1
	3S½
	2W½
	8S0
	13W1

	5.
	Robert Glantz
	2207
	SfrB
	6,0
	46,5
	39W1
	24S1
	20W1
	3S0
	16W1
	2S0
	22W½
	32S1
	6W½

	6.
	Vitalij Major
	2050
	Zita
	6,0
	46,0
	48S½
	30W1
	65S1
	4W0
	27S1
	17W1
	11S1
	1W0
	5S½

	7.
	FM Klaus Zschäbitz
	2081
	Eckb
	6,0
	45,5
	55W1
	1W0
	27S0
	68S1
	28W1
	34S1
	9W1
	12W1
	2S0

	8.
	Frank Niehaus
	2201
	SfrB
	6,0
	45,0
	21S1
	37W½
	23W1
	22S½
	31W1
	13S0
	26S1
	4W1
	1S0

	9.
	Martin Gebigke
	2212
	BeMi
	6,0
	44,5
	45S1
	35W1
	17S½
	10W1
	4S0
	23W½
	7S0
	19W1
	18S1

	10.
	Nicolai Cusnariov
	2181
	USV Pots.
	6,0
	39,5
	58W1
	22S½
	42W1
	9S0
	43W1
	19S0
	29W1
	23S½
	25W1

	11.
	FM Gerhard Lüders
	2235
	Rehb
	6,0
	38,5
	46W1
	18S0
	22W0
	60S1
	51W1
	25S1
	6W0
	33S1
	24W1

	12.
	Sergej Krefenstein
	1900
	
	6,0
	37,5
	69W1
	20S0
	68W1
	31S0
	36W1
	24S1
	15W1
	7S0
	23W1

	13.
	Heinrich Burger
	2110
	Herm
	5,5
	47,5
	44W1
	33S1
	3W0
	34S1
	25W1
	8W1
	1S0
	18W½
	4S0

	14.
	Fabian Jahnz
	2186
	KöTe
	5,5
	44,5
	40W1
	42S½
	31W½
	24S1
	22W1
	1W0
	23S½
	16S1
	3W0

	15.
	Patrick Böttcher
	2181
	Zita
	5,5
	44,0
	38S1
	25W1
	1S0
	35W1
	26S½
	18W½
	12S0
	42W1
	17S½

	16.
	Yosip Shapiro
	2097
	BeMi
	5,5
	43,0
	64S1
	41W1
	2W0
	33S1
	5S0
	26W½
	21S1
	14W0
	35S1

	17.
	Matthias Hahlbohm
	2095
	Ober
	5,5
	42,5
	50W1
	34S1
	9W½
	32S1
	2W0
	6S0
	49W1
	22S½
	15W½

	18.
	Alexei Kropman
	2013
	Makk
	5,5
	41,5
	59W1
	11W1
	4S0
	50S½
	32W1
	15S½
	31W1
	13S½
	9W0

	19.
	Götz Richter
	2080
	Köln
	5,5
	41,0
	66S0
	52W1
	45S½
	30W1
	42S1
	10W1
	3W0
	9S0
	22W1

	20.
	Arend Brümmel
	2091
	Stader SV
	5,5
	39,0
	47S1
	12W1
	5S0
	25W0
	50W1
	22S0
	43W1
	34S½
	38W1

	21.
	Volker Schmalzried
	1853
	
	5,5
	38,0
	8W0
	54S1
	24W0
	53S1
	33W1
	29S½
	16W0
	31S1
	32W1

	22.
	Rene Schildt
	1973
	Zugz
	5,0
	46,0
	62S1
	10W½
	11S1
	8W½
	14S0
	20W1
	5S½
	17W½
	19S0

	23.
	Andreas Dufner
	2042
	Kreu
	5,0
	44,0
	60W1
	4W½
	8S0
	45W1
	44S1
	9S½
	14W½
	10W½
	12S0

	24.
	Julius Bahner
	1944
	Rota
	5,0
	42,5
	49S1
	5W0
	21S1
	14W0
	39S1
	12W0
	41S1
	37W1
	11S0

	25.
	Frank König
	1956
	Eckb
	5,0
	42,0
	63W1
	15S0
	38W1
	20S1
	13S0
	11W0
	46S1
	26W1
	10S0

	26.
	Jürgen Schmidt
	2017
	Kreu
	5,0
	42,0
	68W1
	2S0
	39W1
	51S1
	15W½
	16S½
	8W0
	25S0
	34W1

	27.
	Daniel Rührmund
	1893
	Bautzen
	5,0
	39,5
	3W0
	61S1
	7W1
	36S½
	6W0
	49S0
	65W1
	29S½
	44W1

	28.
	Arno Gnass
	1877
	Bergisch-G.
	5,0
	36,0
	2W0
	68S0
	57S1
	64W1
	7S0
	55W1
	37S0
	47W1
	42S1

	29.
	Martin Sebastian
	2015
	Fred
	5,0
	35,5
	52S½
	65W0
	49S½
	58W1
	46S1
	21W½
	10S0
	27W½
	45S1

	30.
	Michael Ziems
	1798
	Empor
	5,0
	33,5
	32W½
	6S0
	63W1
	19S0
	49W0
	59S1
	53W½
	43S1
	51W1

	31.
	Andreas Wenzel
	2027
	Empor
	4,5
	40,5
	65S½
	48W1
	14S½
	12W1
	8S0
	35W½
	18S0
	21W0
	58s+

	32.
	Dr. Michael Kupfer
	2124
	Frie
	4,5
	40,5
	30S½
	66W1
	37S1
	17W0
	18S0
	45W1
	35S1
	5W0
	21S0

	33.
	Klaus Mühlhan
	1932
	E. Potsdam
	4,5
	40,0
	57S1
	13W0
	47S1
	16W0
	21S0
	40W1
	39S1
	11W0
	37S½

	34.
	St. Schiffermueller
	1925
	E. Potsdam
	4,5
	38,5
	67S1
	17W0
	66S1
	13W0
	40S1
	7W0
	47S1
	20W½
	26S0

	35.
	Heinrich Kornath
	1976
	Frie
	4,5
	38,0
	54W1
	9S0
	40W1
	15S0
	38W1
	31S½
	32W0
	49S1
	16W0

	36.
	L. von Löhneysen
	2054
	Zehl
	4,5
	38,0
	61W1
	3S0
	43W½
	27W½
	12S0
	38S½
	44W½
	50S½
	52W1

	37.
	Gerhard Nagel
	1975
	Bautzen
	4,5
	36,0
	53W1
	8S½
	32W0
	44S0
	52W1
	50S½
	28W1
	24S0
	33W½

	38.
	Dr. Günter Albinus
	1847
	SGW
	4,5
	36,0
	15W0
	53S1
	25S0
	62W1
	35S0
	36W½
	66S1
	41W1
	20S0

	39.
	Klaudijo Uckar
	1854
	Kreu
	4,5
	33,0
	5S0
	56W1
	26S0
	66W1
	24W0
	68S1
	33W0
	52S½
	50W1

	40.
	Dr. K. Hesselbarth
	1848
	Zugz
	4,5
	32,0
	14S0
	62W1
	35S0
	69W1
	34W0
	33S0
	54W½
	55S1
	56W1

	41.
	B. Große-Honebrink
	1926
	Kreu
	4,5
	31,5
	70W1
	16S0
	50W0
	52S½
	59W1
	65S1
	24W0
	38S0
	49W1

	42.
	Fabrizio Grassi
	1975
	BeFr
	4,0
	38,0
	56S1
	14W½
	10S0
	65W1
	19W0
	43S½
	50W1
	15S0
	28W0

	43.
	Hans-Jürgen Bonke
	1881
	Kreu
	4,0
	38,0
	4S0
	60W1
	36S½
	49W1
	10S0
	42W½
	20S0
	30W0
	62S1

	44.
	Silvio Alten
	1797
	Fred
	4,0
	36,0
	13S0
	57W½
	48S1
	37W1
	23W0
	
	36S½
	46W1
	27S0

	45.
	W. Baumeister
	1855
	Kreu
	4,0
	35,5
	9W0
	59S1
	19W½
	23S0
	63W1
	32S0
	52W½
	60S1
	29W0

	46.
	Peter Kleine
	1857
	BeFr
	4,0
	34,0
	11S0
	49W0
	56S1
	47W1
	29W0
	60S1
	25W0
	44S0
	53W1

	47.
	Olaf Kreuchauf
	1738
	BeMi
	4,0
	33,0
	20W0
	70S1
	33W0
	46S0
	54W1
	51S1
	34W0
	28S0
	60W1

	48.
	Ronald Fiedler
	1629
	Wedd
	4,0
	27,5
	6W½
	31S0
	44W0
	63S0
	61W½
	53S0
	70S1
	69W1
	66S1

	49.
	Rahmi Yilmaz
	1443
	Rehb
	3,5
	38,5
	24W0
	46S1
	29W½
	43S0
	30S1
	27W1
	17S0
	35W0
	41S0

	50.
	Altug Metin
	1748
	
	3,5
	38,5
	17S0
	67W1
	41S1
	18W½
	20S0
	37W½
	42S0
	36W½
	39S0

	51.
	Gregor Strick
	1899
	Köln
	3,5
	37,0
	1S0
	55W1
	69S1
	26W0
	11S0
	47W0
	56S½
	66W1
	30S0

	52.
	Alan-Ari Hübner
	1531
	Makk
	3,5
	36,0
	29W½
	19S0
	64S½
	41W½
	37S0
	57W1
	45S½
	39W½
	36S0

	53.
	Arne Hampel
	1366
	Kreu
	3,5
	35,0
	37S0
	38W0
	55S1
	21W0
	66S½
	48W1
	30S½
	58W½
	46S0

	54.
	Jirawat Wierzbicki
	1419
	Baum
	3,5
	31,5
	35S0
	21W0
	58S0
	70W1
	47S0
	62W1
	40S½
	61W½
	57S½

	55.
	Reinhard Bullig
	1719
	SfrB
	3,5
	30,5
	7S0
	51S0
	53W0
	67W1
	56S1
	28S0
	59W½
	40W0
	69S1

	56.
	Dr. Ullrich Mitschke
	1411
	Queer
	3,5
	29,5
	42W0
	39S0
	46W0
	61S1
	55W0
	64S1
	51W½
	65s+
	40S0

	57.
	Reinhard Körner
	1328
	Herm
	3,5
	28,5
	33W0
	44S½
	28W0
	59S0
	67W1
	52S0
	64W½
	68S1
	54W½

	58.
	Armin Krawatzki
	1825
	Läufer
	3,5
	28,0
	10S0
	
	54W1
	29S0
	65W0
	70S1
	68W1
	53S½
	31w-

	59.
	Erhard Gnaß
	1481
	Zehl
	3,0
	31,5
	18S0
	45W0
	67S½
	57W1
	41S0
	30W0
	55S½
	64W½
	61S½

	60.
	Dirk Möller
	1621
	Kreu
	3,0
	31,5
	23S0
	43S0
	70W1
	11W0
	62S1
	46W0
	69s+
	45W0
	47S0

	61.
	Gerd Berg
	1677
	KöTe
	3,0
	30,5
	36S0
	27W0
	62S0
	56W0
	48S½
	+
	63W½
	54S½
	59W½

	62.
	Michael Woinowski
	1358
	Kreu
	3,0
	29,5
	22W0
	40S0
	61W1
	38S0
	60W0
	54S0
	67W1
	63S1
	43W0

	63.
	Dirk Laurin
	1333
	Narva
	3,0
	29,0
	25S0
	64W½
	30S0
	48W1
	45S0
	66W0
	61S½
	62W0
	70S1

	64.
	Dr. E. Schneider
	1762
	SfrB
	3,0
	28,5
	16W0
	63S½
	52W½
	28S0
	
	56W0
	57S½
	59S½
	68W1

	65.
	Lucas Manzke
	1620
	Brandenbg
	2,5
	36,0
	31W½
	29S1
	6W0
	42S0
	58S1
	41W0
	27S0
	56w-
	

	66.
	Stefan Bauer
	1684
	Kreu
	2,5
	34,5
	19W1
	32S0
	34W0
	39S0
	53W½
	63S1
	38W0
	51S0
	48W0

	67.
	Thomas Blasig
	1132
	Kreu
	2,5
	27,5
	34W0
	50S0
	59W½
	55S0
	57S0
	69W0
	62S0
	70W1
	+

	68.
	Sonja Mahler
	1599
	Kreu
	2,0
	37,0
	26S0
	28W1
	12S0
	7W0
	69S1
	39W0
	58S0
	57W0
	64S0

	69.
	David Granzin
	
	Kreu
	2,0
	31,0
	12S0
	+
	51W0
	40S0
	68W0
	67S1
	60w-
	48S0
	55W0

	70.
	Stefan Lippianowski
	1301
	Trep
	1,0
	30,0
	41S0
	47W0
	60S0
	54S0
	+
	58W0
	48W0
	67S0
	63W0
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Vereinsrangliste nach der BMM 2009/10 (Spielberechtigungen)

von Olaf Kreuchauf

Die letzte veröffentlichte Vereinsrangliste (gewichtet nach den Zugehörigkeiten zu den überregionalen und Berliner Spielklassen) liegt schon ein bisschen zurück, im Mitteilungsblatt 5/2007 war’s. Inzwischen sind drei Spielzeiten ins Land gezogen, und so lassen sich Veränderungen etwas deutlicher als bei früheren Gelegenheiten erkennen (die vergleichenden Platzierungen (s. „Pl. 2007“) beziehen sich auf die Meldungen der Vereine und Zuordnung zur BMM 2007/2008).

Die Anzahl der Vereine bzw. Spielgemeinschaften ist annähernd gleich geblieben (die Anzahl der gemeldeten Mannschaften ist aber zurückgegangen). Lediglich Schwarz-Weiß Neukölln (rangierte auf 20) hat sich mit Schwarz-Weiß Lichtenrade zusammengetan. Neue Vereine sind nicht dazugekommen in der Zwischenzeit. Die „neuesten“ sind nach wie vor die Schachpinguine, TSV Marienfelde, Queer-Springer und TuS Makkabi. Drei der Vereine aus diesem Kreis können auf eine erheblich höhere Platzierung verweisen.

Ganz oben haben sich die Vereine neu sortiert. Neuer Spitzenreiter ist Berlins einziger Erstligist – Schachfreunde 03. Demzufolge können sie als einziger Berliner Verein eine zweite Mannschaft in der 2. Liga haben, und die haben sie. – Die Kreuzberger sind auf 5 abgerutscht und haben diese Saison zahlreiche Abstiege hinnehmen müssen. Einige Hochkaräter aus der ersten Mannschaft sind gegangen, da sich Kreuzberg jetzt nicht mehr in dem Maße wie früher finanziell für die Bundesliga engagiert. Deshalb rückten die verbliebenen Spieler nach, so werden nach diversen Aufstiegen 08/09 diverse Abstiege 09/10 erklärlich. Aber der SC Kreuzberg ist natürlich immer noch eine Macht! In der aktuellen DWZ-Liste stehen 124 gewertete Spieler, der SCK verfügt über eine solide Zweitligamannschaft, und niemand sonst in Berlin ist mit 8 Mannschaften angetreten. – Und auch noch erwähnenswert: Rotation Pankow hat durch die Wiederaufstiege der ersten beiden Mannschaften ein tieferes Ranking verhindert.

Die größten Sprünge machten folgende Vereine: Eckbauer (36 ( 24), Schachpinguine (53 ( 42),  Treptower Sv (31 ( 20), Makkabi (22 ( 13), Queer-Springer (18 ( 11) und Zugzwang 95 (26 ( 18), Ein größeres Abrutschen ist bei SK Aleksandar Matanovic zu sehen (38 ( 46). Bei kleineren Mannschaften geht das schnell, wenn die erste Mannschaft mal eine Etage tiefer muss. (Eine Klasse höher würde für „Mata“ Platz 35 bedeuten.)

Mannschaften in den mittleren Spielklassen (Stadtliga bis 2.Klasse) finden sich in größerer Breite bei Kreuzberg, Friesen Lichtenberg und Berolina. Wie Perlen auf der Schnur aufgereiht finden sich die 5 Mannschaften von Chemie Weißensee und der Charlottenburger Spielunion mit CFC Hertha 06/Lavandevil – ab Stadtliga abwärts kann jeweils eine Mannschaft geändert werden.

Nun erwarten wir das „Transferfenster“ und hoffen, dass auch zahlreiche neue Spieler sich in Berliner Schachvereinen organisieren. Vielleicht gelingt die Trendumkehr.

	Pl.

2010
	Verein
	Pl.

2007
	1.BL
	2.BL
	OL
	LL
	SL
	Kl.1
	Kl.2
	Kl.3
	Kl.4

	1
	Schachfreunde Berlin 1903
	(4)
	1
	2
	
	3
	4
	
	5
	
	

	2
	SK König Tegel
	(5)
	
	1
	2
	3
	
	4
	5
	6
	

	3
	SC Rotation Pankow
	(3)
	
	1
	2
	
	3
	4
	
	
	

	4
	SK Zehlendorf
	(2)
	
	1
	2
	
	3
	
	4
	
	

	5
	SC Kreuzberg
	(1)
	
	1
	
	2
	
	3,4
	4,5
	6,7,8
	

	6
	TSG Oberschöneweide
	(7)
	
	
	1
	2
	3
	4
	
	5,6,7
	

	7
	SC Weisse Dame
	(9)
	
	
	1
	2
	3
	4
	
	5,6
	

	8
	SC Friesen Lichtenberg
	(6)
	
	
	1
	
	2,3
	4
	5
	
	

	9
	Lasker Steglitz/Wilmersdorf
	(8)
	
	
	
	1
	
	2,3
	
	4
	5

	10
	SC Zitadelle Spandau
	(12)
	
	
	
	1
	
	2
	3
	4
	

	11
	Queer-Springer
	(18)
	
	
	
	1
	
	2
	
	3
	

	12
	BSC Rehberge 1945
	(10)
	
	
	
	1
	
	2
	3
	
	

	13
	TuS Makkabi
	(22)
	
	
	
	1
	
	
	2
	
	

	14
	SV Berolina-Mitte
	(15)
	
	
	
	
	1,2
	3,4
	5
	6
	

	15
	SV Empor Berlin
	(11)
	
	
	
	
	1
	2
	3,4
	
	5

	16
	CFC Hertha 06 / Lavandevil
	(14)
	
	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5

	16
	BSV Chemie Weißensee
	(16)
	
	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5

	18
	SC Zugzwang 95
	(26)
	
	
	
	
	1
	2
	3
	4
	

	19
	VfB Hermsdorf
	(18)
	
	
	
	
	1
	2
	3
	
	

	20
	Treptower SV 1949
	(31)
	
	
	
	
	1
	2
	
	3
	

	21
	SW Lichtenrade/SW Neukölln
	(13)
	
	
	
	
	1
	
	2,3
	4,5
	6

	22
	Schachfreunde Nordost
	(17)
	
	
	
	
	1
	
	2
	3
	4

	22
	Schachfr. Friedrichshagen
	(21)
	
	
	
	
	1
	
	2
	3
	4

	24
	BSG 1827 Eckbauer
	(36)
	
	
	
	
	1
	
	2
	3
	

	25
	SK Tempelhof
	(30)
	
	
	
	
	
	1,2
	
	3,4
	5

	26
	SG Lichtenberg
	(23)
	
	
	
	
	
	1,2
	
	3
	4

	27
	Schachgem. Wedding
	(24)
	
	
	
	
	
	1
	2,3
	4
	5

	28
	SC Eintracht Berlin
	(25)
	
	
	
	
	
	1
	2,3
	4
	

	29
	SC Rochade
	(28)
	
	
	
	
	
	1
	2,3
	
	

	30
	Rotation Berlin
	(26)
	
	
	
	
	
	1
	2
	3
	

	30
	Schachfreunde Siemensstadt
	(31)
	
	
	
	
	
	1
	2
	3
	

	30
	TSG Rot-Weiß Fredersdorf
	(35)
	
	
	
	
	
	1
	2
	3
	

	30
	SV Königsjäger Süd-West
	(28)
	
	
	
	
	
	1
	2
	3
	

	34
	SG Weißensee 49
	(31)
	
	
	
	
	
	1
	2
	
	3

	35
	SV Friedrichstadt
	(38)
	
	
	
	
	
	1
	2
	
	

	36
	Grün-Weiß Baumschulenweg
	(34)
	
	
	
	
	
	1
	
	2,3
	4

	37
	Rot-Weiß Neuenhagen
	(47)
	
	
	
	
	
	1
	
	2,3
	

	37
	SV Turbine Berlin
	(43)
	
	
	
	
	
	1
	
	2,3
	

	39
	Narva Berlin
	(45)
	
	
	
	
	
	1
	
	2
	3

	40
	SV Motor Wildau
	(36)
	
	
	
	
	
	1
	
	2
	

	41
	Läufer Reinickendorf
	(38)
	
	
	
	
	
	1
	
	
	2,3

	42
	1. Nichtraucher-SC Berlin
	(42)
	
	
	
	
	
	1
	
	
	

	42
	Schachpinguine
	(53)
	
	
	
	
	
	1
	
	
	

	44
	Spandauer SV
	(44)
	
	
	
	
	
	
	1
	2
	

	44
	SG Eckturm
	(51)
	
	
	
	
	
	
	1
	2
	

	46
	SK Aleksandar Matanovic
	(38)
	
	
	
	
	
	
	1
	
	2

	46
	Schwarzer Springer Schmarg.
	(45)
	
	
	
	
	
	
	1
	
	2

	48
	SK Turm 1898 Berlin
	(48)
	
	
	
	
	
	
	1
	
	

	48
	SK Kroatische Gemeinde
	(48)
	
	
	
	
	
	
	1
	
	

	48
	TSV Marienfelde 1890
	(50)
	
	
	
	
	
	
	1
	
	

	51
	Freibauer Schöneberg
	(41)
	
	
	
	
	
	
	
	1
	

	51
	Berliner Gehörlosen-SV
	(49)
	
	
	
	
	
	
	
	1
	


Wolfgang Jagemann – 60jähriges Vereinsjubiläum

von Wolfgang Hartmann

Am 1. August 2010 feierte unser Verein mit einem unserer Kämpen ein eher seltenes Fest: 
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Wolfgang - ein Schachfreund wie man sich ihn wünscht

Wolfgang Jagemann - 60 Jahre Schachfreund

Wolfgang, fast so lange im Verein, wie es diesen gibt; steht für viele Tugenden unseres Vereins. Er ist immer zuverlässig und einsatzbereit und wird von allen als fairer und freundlicher Schachpartner geschätzt. Jahrelang hat er als Mannschaftsleiter und Technischer Leiter des Vereins gewirkt. Hat stets mit geholfen, wenn es irgendwo im Verein mal geklemmt hat und konnte mit seiner aufgeschlossenen Art viele Probleme lösen. Heraus zu heben ist sein Engagement für die Schachfreunde, die mit einer Behinderung leben müssen. So hat er sich Jahrzehnte um Manfred Siedler gekümmert, so dass dieser Dank seines Einsatzes, Freude am einzigen ihm noch möglichen Hobbys finden konnte. 
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Wolfgang wie immer im Kreis seine Freunde (im Vordergrund Jagemann vs. Siedler)

Auch die Ausrichtung eines jährlichen Skatturniers, hauptsächlich für unseren Rolli Hans-Jürgen, in seinem Garten unterstreicht seine soziale Haltung. Er verkörperte, wie man so schön sagt, die gute Seele unseres Vereins, bis seine Krankheit ihn zwang kürzer zu treten. Über viele Jahre hat er sich um die Chronik des Vereins gekümmert und ohne seine Aufzeichnungen wäre heute vieles aus der Geschichte des Vereins in Vergessenheit geraten.  
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Im Kreise von Freunden – in den 70er Jahren anläßlich eines Freundschaftsvergleichs mit Lech Poznan

Obwohl er es nie zu Meisterehren im Schach gebracht hat, ist er immer für seine Mannschaft ein wichtiger Rückhalt. Selbst heute mit über 80 Jahren fährt er sonntags früh durch Berlin, wenn er gebraucht wird. Sein größter Erfolg auf Vereinsebene war der Sieg 1960 in der 2. Gruppe der Vereinsmeisterschaft und der Aufstieg in die Gruppe der Besten. 
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Anläßlich seines 80. Geburtstages im April 2009, gratuliert unser Vorsitzender

Eine große Ehre für ihn war die Überreichung der Silbernen Ehrennadel des Berliner Schachverbandes durch den damaligen Bundesinnenministers Otto Schily. Diese Ehrung geschah anlässig seines 50. Vereinsjubiläums vor zehn Jahren. Wollen wir ihm noch viele Jahre mit Freude am Schach wünschen und das seine Gesundheit ihm dies ermöglicht. 

15. überbezirkliches Seniorenturnier

7. Juli 2010 in der Kreuzberger Seniorenfreizeitstätte Charlottenstraße

von Dagobert Kohlmeyer

Am Schicksalstag für die deutsche Fußball-Nationalmannschaft gab es auch noch anderen Sport. Ehe die Löw-Truppe in Südafrika auf Spaniens gut geöltes Team traf, fand am Mittwochnachmittag in Berlin das 15. überbezirkliche Senioren-Schachturnier statt. Insgesamt 26 Schachfreunde aus allen Stadtteilen fanden sich in der Kreuzberger Seniorenfreizeitstätte Charlottenstraße ein und trugen dort ihren Wettkampf aus, bei dem sie sich angriffslustiger zeigten als die Ballspieler. Veranstalter war der SC Kreuzberg in Kooperation mit dem Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg.

Werner Ott hatte sich wieder um die Ausschreibung sowie Anmeldung der Teilnehmer gekümmert. Gespielt wurden 15-Minuten-Partien, startberechtigt war man ab 55 Jahre. Die Turnierleitung lag einmal mehr in den Händen von Ergun Arkan, der auch in seinem Verein SC Kreuzberg zu den Spielleitern gehört. Als Schiedsrichter hatte Ergun ein leichtes Amtieren, es gab im Turnierverlauf nur zwei kleine Streitfälle. In beiden Situationen übersah ein Spieler das Schachgebot seines Gegners und zog nicht den König weg, sondern mit einer anderen Figur. Da es sich um kein Blitzturnier handelte, musste der regelwidrige Zug jeweils nur zurückgenommen und ein anderer ausgeführt werden.
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Seniorenbeauftragte Marion Dörner mit Turniersieger Alfred Barwich

Die letzten vier Runden wurden aufmerksam von Marion Dörner verfolgt, die im Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg für Senioren zuständig ist. Werner Ott sprach Frau Dörner den besonderen Dank aus, weil das Bezirksamt den Schach-Senioren schon zum wiederholten Mal die schöne und geräumige Spielstätte in der Charlottenstraße zur Verfügung stellte. Er äußerte auch seine Freude darüber, dass die Veranstaltung trotz der Haushaltssperre im Bezirk stattfinden konnte. Frau Dörner zeigte sich optimistisch und teilte mit, dass die Berliner Schach-Veteranen auch in Zukunft unbesorgt sein können. Auch für das nächste Jahr sind sie herzlich eingeladen, an gleicher Stelle ihre Figuren beim Traditionsturnier zu setzen.

Frau Dörner schrieb dann mit geübter Hand auch noch die Urkunden für die Erstplatzierten des diesjährigen Jubiläumsturniers. Alle waren sich einig: Spielbedingungen und Betreuung sind sehr gut gewesen. Besonders zu loben ist das Getränke- und Kuchenangebot, von dem alle Spieler reichlich Gebrauch machten.

Nun zum sportlichen Verlauf. Das Schnellturnier über sieben Runden im Schweizer System wurde eindeutig von Alfred Barwich (SV Berolina Mitte) dominiert. Der 77-jährige Routinier wurde mit respektablen 6,5 Punkten aus sieben Partien klarer Sieger und blieb als einziger Teilnehmer unbezwungen Den zweiten Rang belegte Günter Thiele (SC Kreuzberg/5,5), Dritter wurde Helmut Kuzaj (SC Friesen-Lichtenberg/5,0)). Da das Turnier um 14 Uhr begonnen wurde, dauerte die gesamte Veranstaltung inklusive Siegerehrung nicht länger als bis 18.15 Uhr, so dass alle Spieler noch bequem vor dem Fußball-Drama nach Hause kamen, auch wenn das Rasenschach der DFB-Elf an diesem Tag nicht so viel Freude machte, wie die eigenen Partien.

	Pl.
	Teilnehmer
	TWZ
	Verein/Ort
	S
	R
	V
	Pkt.
	Buch
	SoBe

	1.
	Alfred Barwich
	1909
	SV Berolina Mitte
	6
	1
	0
	6.5
	28.0
	25.25

	2.
	Günter Thiele
	1896
	SC Kreuzberg
	5
	1
	1
	5.5
	30.5
	22.25

	3.
	Helmut Kuzaj
	2116
	SC Friesen Lichtenberg
	4
	2
	1
	5.0
	27.5
	17.75

	4.
	Johannes Müller
	1939
	SC Eintracht Berlin
	4
	2
	1
	5.0
	26.0
	17.75

	5.
	Prof. Dr. Wilmar Lukas
	1909
	SG Lasker Steglitz-W.
	3
	3
	1
	4.5
	31.0
	18.00

	6.
	Yosip Shapiro
	2097
	SV Berolina Mitte
	4
	1
	2
	4.5
	30.5
	17.75

	7.
	Guenter Casny
	1889
	SC Rochade
	4
	1
	2
	4.5
	25.0
	14.00

	8.
	Dr. Günter Albinus
	1847
	SG Weißensee 49
	4
	0
	3
	4.0
	29.0
	12.50

	9.
	Klaudijo Uckar
	1854
	SC Kreuzberg
	3
	2
	2
	4.0
	27.5
	13.25

	10.
	Dr. Hans-Dieter Maetzing
	1805
	SG Narva Berlin
	4
	0
	3
	4.0
	26.0
	11.50

	11.
	Horst Linkersdorff
	1621
	SG Eckturm
	3
	2
	2
	4.0
	24.0
	11.75

	12.
	Eberhard Herrmann
	1818
	SC Friesen Lichtenberg
	4
	0
	3
	4.0
	22.5
	9.50

	13.
	Stefan Bauer
	1684
	SC Kreuzberg
	4
	0
	3
	4.0
	21.5
	10.50

	14.
	Dagobert Kohlmeyer
	1888
	SC Rochade
	3
	1
	3
	3.5
	28.0
	12.25

	15.
	Norbert Irmler
	1329
	SG Bund
	3
	1
	3
	3.5
	21.0
	7.00

	16.
	Horst Strehlow
	2101
	SC Friesen Lichtenberg
	3
	0
	4
	3.0
	28.0
	10.50

	17.
	Erich Langner
	1720
	SF Friedrichshagen
	3
	0
	4
	3.0
	23.0
	7.00

	18.
	Helmut Bremer
	
	 
	3
	0
	4
	3.0
	22.5
	6.00

	19.
	Kai von Münchhausen
	1500
	SK Tempelhof
	2
	2
	3
	3.0
	22.5
	6.00

	20.
	Werner Laurisch
	1534
	SC Eintracht Berlin
	3
	0
	4
	3.0
	19.5
	5.00

	21.
	Werner Ott
	1744
	SC Kreuzberg
	2
	1
	4
	2.5
	24.0
	5.50

	22.
	Dirk Möller
	1621
	SC Kreuzberg
	2
	0
	5
	2.0
	25.5
	5.00

	23.
	Joachim Wehr
	1558
	 
	2
	0
	5
	2.0
	19.5
	1.00

	24.
	Benno Jiranek
	1399
	SC Kreuzberg
	2
	0
	5
	2.0
	16.0
	2.00

	25.
	Hartmut Bandlow
	
	 
	1
	0
	6
	1.0
	20.5
	0.00

	26.
	Martin Cramer
	
	 
	0
	0
	7
	0.0
	18.0
	0.00


Quelle: http://www.berlinerschachverband.de/archiv/chronik/2010/seniorenturnier/index.html mit mehr Fotos

Paul-Roesner-Gedenkturnier

8./9. Juli 2010

Am 8. Juli 2010 wäre Paul Roesner 100 Jahre alt geworden. Aus diesem Anlass haben die Schachvereine Hertha 06, Weisse Dame und Eckbauer ein Schnellturnier über 9 Runden ausgetragen. Paul Roesner, der überwiegend bei diesen drei Vereinen Mitglied war, wurde dort mehrfach Klubmeister, Blitzmeister und Pokalmeister. Dr. Ferenc Toth hob in seiner Eröffnungsrede die schachlichen Erfolge von Paul Roesner hervor, über die er bis in hohe Alter verfügte.

Die ersten 5 Runden wurden am 8. Juli bei Hertha gespielt. Die restlichen Runden und die Siegerehrung fand tags drauf bei Eckbauer statt. 

Klarer Sieger wurde Heinz Uhl, gefolgt von Martin Neumann. Den dritten Platz entschied die Feinwertung für Clemens Krause. Bester Senior wurde Peter Hoffmann.

	Pl.
	Teilnehmer
	DWZ
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	Pkt.
	Buch

	1.
	Uhl,Heinz
	2032
	4w1
	12s1
	10w1
	2s½
	15w1
	9s1
	3w½
	7s1
	11w1
	8.0
	44.5

	2.
	Neumann,Martin
	2079
	17w½
	14s1
	16w1
	1w½
	6s½
	10s1
	9w1
	4s0
	3w1
	6.5
	45.5

	3.
	Krause,Clemens
	1887
	13w1
	16s0
	4w1
	15s0
	18w1
	11s1
	1s½
	5w1
	2s0
	5.5
	45.5

	4.
	Mohrmann,Ralf
	1980
	1s0
	19w1
	3s0
	11s½
	12w1
	17w1
	6s1
	2w1
	5s0
	5.5
	45.5

	5.
	Baier,Reinhard
	1903
	14w½
	17s1
	12w½
	16s1
	9w0
	6w1
	7s½
	3s0
	4w1
	5.5
	42.5

	6.
	Inngauer,Wolfram
	1843
	11w½
	8s1
	15w½
	10s1
	2w½
	5s0
	4w0
	17s1
	12w½
	5.0
	44.0

	7.
	Weyers,Guido
	1940
	18w1
	10s0
	13w1
	9s0
	16w1
	15s1
	5w½
	1w0
	8s½
	5.0
	43.0

	8.
	Hoffmann,Peter
	1888
	15s0
	6w0
	20s1
	13w0
	19s1
	18w1
	10s½
	9w1
	7w½
	5.0
	32.5

	9.
	Kather,Yannick
	1640
	10w0
	18s1
	11w1
	7w1
	5s1
	1w0
	2s0
	8s0
	13w½
	4.5
	46.5

	10.
	Neubart,Thomas
	1893
	9s1
	7w1
	1s0
	6w0
	17s1
	2w0
	8w½
	11s0
	19s1
	4.5
	44.5

	11.
	Kribben,Matthias,Dr.
	2003
	6s½
	15w½
	9s0
	4w½
	13s1
	3w0
	20s1
	10w1
	1s0
	4.5
	41.5

	12.
	Hankow,Bert-Jürgen
	1846
	19s1
	1w0
	5s½
	17w0
	4s0
	20w1
	18s1
	15w½
	6s½
	4.5
	37.0

	13.
	Hörmann,David
	1608
	3s0
	20w1
	7s0
	8s1
	11w0
	16s½
	14w½
	19w1
	9s½
	4.5
	35.0

	14.
	Goepel,Helmut
	1663
	5s½
	2w0
	17w0
	18s0
	20w1
	19s½
	13s½
	16w1
	15s1
	4.5
	33.5

	15.
	Langer,Werner
	1717
	8w1
	11s½
	6s½
	3w1
	1s0
	7w0
	16w½
	12s½
	14w0
	4.0
	46.0

	16.
	Toth,Ferenc
	1982
	20s1
	3w1
	2s0
	5w0
	7s0
	13w½
	15s½
	14s0
	18w1
	4.0
	38.5

	17.
	Muratovic,Rafet
	1739
	2s½
	5w0
	14s1
	12s1
	10w0
	4s0
	19w½
	6w0
	20s1
	4.0
	38.0

	18.
	Alves,Christopher
	1357
	7s0
	9w0
	19s1
	14w1
	3s0
	8s0
	12w0
	20w1
	16s0
	3.0
	35.0

	19.
	Schwandt,Manfred
	1498
	12w0
	4s0
	18w0
	20s1
	8w0
	14w½
	17s½
	13s0
	10w0
	2.0
	35.5

	20.
	Sandbrand,Alexandru
	
	16w0
	13s0
	8w0
	19w0
	14s0
	12s0
	11w0
	18s0
	17w0
	0.0
	36.0


Quelle: http://bsg-eckbauer.de/berichte/2010-roesner/roesner.html
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Paul Roesner

08.07.1910 -  13.09.1996

Paul Roesner starb 1996 im Alter von 86 Jahren nach schwerer Krankheit. Er war von Frühjahr 1983 bis zu seinem Tod Mitglied der Schachgruppe des CFC Hertha 06. In dieser Zeit spielte er fast nur an Brett 1 und war bis heute der stärkste Schachspieler, der bei Hertha Mitglied wurde. 1985 hatte er eine Wertungszahl von 2042. 

1958 gewann er die West-Berliner Pokal-Einzelmeisterschaft. Seine besten Ergebnisse bei Berliner Einzelmeisterschaften erzielte er 1951 (Platz 6 in Gesamt-Berlin) und 1976 (Platz 5 in West-Berlin). 1988, 1989 und 1991 gewann er die Berliner Seniorenmeisterschaft. 1994 wurde Roesner mit der Goldenen Ehrennadel des CFC Hertha ausgezeichnet.

Berliner Jugend-Tandemmeisterschaft

Von Olaf Sill

Himmelfahrtserlebnistage 13. und 14 Mai 2010

Das Land Berlin gönnt seinen Schülern jedes Jahr den Brückentag zwischen Himmelfahrt und Wochenende und ermöglicht so vier freie zusammenhängende Tage. So konnte der Jugendausschuss des Berliner Schachverbandes an diesen Tagen ein paar Aktionen durchführen, bei denen Schach zwar auch ab und zu im Mittelpunkt stand, es aber vor allem um das „ganze Drumherum“ ging. Denn wer mal eine Jugendmeisterschaft der Altersklasse u12 besucht hat, weiß dass die meisten Kinder nicht die ganze Zeit ruhig am Brett sitzen und ihre Pausen mit Theoriestudium ausfüllen. Bei dieser Schachveranstaltung ging es mehr um Bewegung, Koordination, das Zusammensein in der Gruppe und darum ein paar spannende und aufregende Tage zu erleben.

All das konnte mit Hilfe der Investitionsbank Berlin (IBB) verwirklicht werden. Im Herbst 2009 spendete sie dem BSV einen größeren Geldbetrag zur Durchführung eines Großmeisterturniers. Dieses Geld wurde allerdings (und glücklicherweise) nicht zur Gänze umgesetzt. Mit dem übrig gebliebenen Teil konnten das IBB-Schachwochenende im Rathaus Schöneberg und eben die Himmelfahrtserlebnistage finanziert werden. Hier nun ein Bericht, was sich an den zwei Tagen ereignet hat.
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Der junge Mann vorn links sieht nicht wirklich glücklich aus.

Am Himmelfahrtstag trafen wir uns um 10 Uhr im Hof des Gruselkabinetts am Anhalter Bahnhof. Nach einem Rundgang durch die Bunkerausstellung, in der wir sogar einen Schachartikel in einer Zeitung von damals finden konnten, ging es ein Stockwerk höher in die medizinhistorische Ausstellung. Hier bekamen die Kinder einen Vorgeschmack auf das, was sie im Gruselkabinett erwartete. Bereits an dieser Stelle wurde es für zwei Kinder dann doch zu viel und sie verbrachten freiwillig das Ende des Rundganges bei frischer Luft und Sonnenlicht. Die anderen machten sich nun daran das oberste Stockwerk zu erkunden. Zunächst wollte Thomas alleine durchgehen, was selbst das Personal beeindruckt hat, allerdings fand er dann aufgrund des Kunstnebels den Weg nicht und kam zurück. Nachdem wir nun zwei Gruppen gebildet hatten, gingen wir getrennt durch die Gruselabteilung. Dort erwarteten uns ein paar Stationen, an denen es selbst die Härtesten das ein oder andere Mal „schrecklich“ erwischte. Es half weder voraus noch nach hinten an zu gehen. Durch den Wechsel von Dunkelheit, Lichteffekten und diffusen Licht war es unmöglich auf alle Himmelrichtungen zu achten, aus denen man überrascht werden konnte. Langweilig war es für garantiert niemanden und einige trauten sich sogar ein weiteres Mal, dann in einer kleineren Gruppe. Sie kamen nicht sehr weit, weil man in einer kleineren Gruppe mit einem ganz anderen Gefühl durch die Gänge geht…
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Langt ruhig kräftig zu! Und dann seht ihr bald aus wie Frank Hoppe….

Nach dem Gruselkabinett ging es mit dem Bus zur Reinhardswald-Grundschule in Kreuzberg. Hier wurde ein gestaffeltes Blitzturnier ausgespielt, das heißt, dass die Bedenkzeit in Abhängigkeit von der DWZ berechnet wurde. So konnte für gleiche Verhältnisse gesorgt werden, wenn eine 1370 mit 3,5 Minuten auf eine 1121 mit 6,5 Minuten traf. Am Ende gewannen Elisabeth Koch und Jakob Galley punktgleich mit je 1,5 abgegebenen Punkten vor Georg Henke auf Rang 3 mit zwei Niederlagen. Eigentlich wollten wir dann gehen, aber es ergaben sich spontan zwei Tandem-Tische, sodass sich unsere Abfahrt verzögerte (welcher Trainer kennt das nicht?). Nach dem offiziellen Programm wäre dann der Tag eigentlich zu Ende gewesen, dennoch wollten wir die restliche Zeit nutzen, denn es war noch früher Nachmittag. Die Mehrheit der Spieler wurde abgeholt, aber Elisabeth, Thomas und Chris kamen dann noch mit uns nach Treptow. Dies wurde nach einer ausführlichen Diskussion beschlossen, da zunächst mehrere Kinofilme zur Auswahl standen. 

Nach ausgiebigen Hin und Her ließen wir das Kino mangels Einigung auf einen Film doch fallen und fuhren auf das Treptower Hafenfest. Dort nahmen die drei dann auch mit, was auf der Strecke lag: Zuerst ließen sich Thomas und Chris „karikativ“ porträtieren (große Ohren, große Nase). Weiter ging es über die üblichen Jahrmarktsstände zum freien Fall aus 20 m Höhe und schließlich bekamen die anderen Teilnehmer am Autoscooter die „Fahrkünste“ unserer drei zu spüren. Langsam bekamen wir aber auch Hunger, der über die Reihenfolge Eis, Bratwurst, Crepes gestillt wurde. Außerdem hielten sich die drei Schachspieler eine gefühlte Ewigkeit mit der Kunst des Entenangelns und des darauf folgenden Preiseaussuchens auf. Nun war der Tag wirklich rum und wir brachten die drei in Richtung Abholpunkte.
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Der nächste Tag hatte ein steifes Programm vor sich. Treffpunkt war um 09:45 Uhr im Bahnhof Friedrichstraße, von wo es dann mit der S-Bahn nach Strausberg und weiter zu Fuß zum Kletterwald ging. Dort warteten bereits die Delegationen von Fredersdorf und Oberschöneweide. Im Kletterwald wurden wir erstmal mit Helmen und Gurten ausgestattet und bekamen eine Einleitung über richtiges Klettern, Sichern, Seilrutschen,… Nachdem wir das eben Gelernte vorgezeigt hatten, konnten wir uns an den 12 Parcours gütig tun. Diese waren nach steigendem Schwierigkeitsgrad geordnet und jeder konnte nach seiner Fasson klettern. So nahmen sich Anna und ich jeweils in Verfolgung der „Kleineren“ die Parcours Stück für Stück vor, während andere etwas schneller vorwärts kamen, indem sie die „leichten“ übersprangen. Nach ca. 1,5 Stunden kam Thomas zu mir: “Olaf, ich hab grade die Nr. 12 abgeklettert, aber ich glaube mir fehlt noch die 7, die mach ich noch eben schnell“. Hier muss bemerkt werden, dass die 12 nur nach vorheriger Extraeinweisung und dem fehlerfreien Abklettern von Parcours 11 gestattet wurde, der bereits ziemlich anstrengend ist. Nun, anscheinend hatten alle ihren Spaß und durch die verschiedenen Schwierigkeitsgrade kam jeder auf seine Kosten. 
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Weiter ging es in den Sport- und Erholungspark auf der gegenüberliegenden Seite des Geländes. Dort hatten wir einen Raum gemietet um die Berliner Tandemmeisterschaft auszuspielen und glücklicherweise war eine gerade Anzahl Spieler anwesend. Nach einer wirklich spannenden Meisterschaft gewannen das nach DWZ an 3 gesetzte Team, bestehend aus Georg Henke und Thomas Leyrer. Sie waren punktgleich mit dem Team Jakob Galley/Elisabeth Koch, hatten aber im direkten Vergleich gewonnen. Erfreulich war, dass jedes Team mindestens einmal aus eigener Kraft gewinnen konnte. Nach dem Tandemturnier ging es mit der S-Bahn wieder Richtung Berlin. Am Potsdamer Platz gab es zunächst bei McDonalds etwas zu essen. Erfreulicherweise hatte Gero Gutscheine dabei, sodass wir noch etwas Geld sparen konnten. Die Bestellung für 11 Mann hatte natürlich etwas länger gedauert, aber es wurden sogar ausgefallene Wünsche wie „ein Cheeseburger ohne Zwiebeln und Gurken“ (???) bedacht. Nachdem alles von den Tabletts seiner Bestimmung zugeführt wurde, gingen wir zum Cinemaxx Kino am Potsdamer Platz um uns „Avatar – Aufbruch nach Pandora 3D“ anzusehen. Ich sah den Film bereits zum zweiten Mal und konnte dadurch die schönen Effekte erneut genießen. Das Filmende war gegen 22:45 Uhr und draußen warteten bereits die ersten Eltern um ihre Kinder abzuholen. Die Größeren machten sich alleine davon und ich brachte die letzten Kinder persönlich nach Hause. Zum Abschluss ist noch zu sagen, dass das Wetter etwas besser hätte sein können, aber man soll ja alles positiv sehen: „Na wenigstens hat’s nicht geregnet“. Ein paar mehr Teilnehmer hätte ich mir auch gewünscht – je größer die Gruppe umso bunter ist sie. Aber ich denke mir, dass viele die vier freien Tage anderweitig und „mal nicht mit Schach“ verbringen wollten. Danke an alle Trainer, Eltern und Jugendwarte, die in ihren Vereinen für die Himmelfahrtserlebnistage Werbung gemacht haben.

[image: image29.jpg]



Die von mir gemachten Fotos hat Andrè Bara freundlicherweise ins Internet gestellt. Sie sind unter

http://www.gw-baumschulenweg-schach.de/Galerien/Galerie222/index.htm

zu finden.

Am Ende bleibt nur die Rückblick auf zwei schöne Tage, in denen wir viel erlebt und noch mehr Spaß gehabt haben. Das nächste ähnliche Event ist bereits geplant: Am 25. und 26. September findet in Strausberg die Jugendschnellschachmeisterschaft statt. Es wird vor Ort übernachtet und ein Nachtklettern ist auch im Programm. Ich hoffe auf viele Teilnehmer und möchte mich bei allen Himmelfahrtsteilnehmern für die schönen Tage bedanken.

Die Tabelle der Tandemmeisterschaft und ein Foto der Sieger erschien bereits in Heft 2/2010 auf Seite 19.
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Bitte nicht mit den Schuhen auf den Sitzen lümmeln!
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14. Abrafaxe-Kinderturnier

5. Juni 2010
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Anfang Juni lud der SC Borussia Friedrichsfelde zum alljährlich größten Berliner Kinderschachturnier in die Mildred-Harnack-Oberschule in Lichtenberg ein. 275 Kinder saßen sich in fünf Spielstärke- und Altersgruppen gegenüber. Gespielt wurden sieben Runden Schweizer System mit 15 Minuten je Partie/Spieler.

Teilnahmeberechtigt waren Kinder der Jahrgänge 1996 und jünger. Die A-Gruppe war offen für alle, wobei Kinder mit einer DWZ von über 1200 auf jeden Fall in dieser Gruppe starten mußten. Die anderen vier Gruppen blieb den jüngeren Jahrgängen vorbehalten.

Das Abrafaxe-Turnier findet seit 1994 statt.
Gruppe A

	Pl.
	Teilnehmer 
	Verein/Ort 
	DWZ
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	Pkt.
	Buch

	1.
	Pixa, Richard 
	Treptower SV 
	1691
	20S1
	18W1
	22S1
	5W1
	2S1
	6W1
	7S½
	6.5
	33.0

	2.
	Greßmann, Moritz 
	Chemie Weißensee 
	1536
	27S1
	17W1
	9S1
	3W1
	1W0
	15S1
	5S1
	6.0
	33.5

	3.
	Pixa, Ulrich 
	Treptower SV 
	1062
	24S1
	8W1
	10W1
	2S0
	7W½
	23S1
	13W1
	5.5
	33.5

	4.
	Schmidek, Emil 
	GW Baumschulenweg
	1463
	33S1
	19W1
	11S1
	6W½
	5S0
	9W1
	12S1
	5.5
	31.0

	5.
	Hübner, Alan Ari 
	KSC Strausberg 
	1398
	37W1
	35S1
	21W1
	1S0
	4W1
	17S1
	2W0
	5.0
	32.0

	6.
	Eichstaedt, Mirko 
	USV Potsdam 
	1636
	39W1
	28S1
	7W1
	4S½
	13W½
	1S0
	15W1
	5.0
	32.0

	7.
	Trotzke, Johannes 
	KSC Strausberg 
	1359
	47S1
	31W1
	6S0
	52W1
	3S½
	26W1
	1W½
	5.0
	28.0

	8.
	Schmekel, Florian 
	SAV Torgelow 
	1523
	44W1
	3S0
	31W1
	12S0
	27W1
	21S1
	18W1
	5.0
	27.5

	9.
	Galley, Jakob 
	TSG O'schöneweide 
	1322
	46W1
	34S1
	2W0
	35S1
	28W1
	4S0
	17W1
	5.0
	27.5

	10.
	Donath, Johann 
	Chemie Weißensee
	1400
	42S1
	38W1
	3S0
	26W1
	17S0
	16W1
	19S1
	5.0
	26.5

	11.
	Petersen, Moritz 
	KSC Strausberg 
	1287
	30S1
	16W1
	4W0
	32S½
	23W0
	43S1
	28W1
	4.5
	26.5

	12.
	Wonneberger, Mario 
	SF Siemensstadt 
	1206
	16S0
	50W1
	33S1
	8W1
	26S½
	29W1
	4W0
	4.5
	26.0

	13.
	Pührer, Anne 
	TuS Coswig 1920 
	1379
	55S1
	52W1
	26S0
	18W1
	6S½
	14W1
	3S0
	4.5
	25.5

	14.
	Ringleb, Maximilian 
	SF Siemensstadt 
	1212
	23W1
	26S0
	27W½
	37S1
	43W1
	13S0
	30W1
	4.5
	24.5

	15.
	Petersen, Marcel 
	GW Baumschulenweg
	1293
	26W0
	40S1
	20W1
	16S1
	21W1
	2W0
	6S0
	4.0
	29.5

	16.
	Dilewski, Linus 
	Herder-Oberschule 
	
	12W1
	11S0
	19S1
	15W0
	36W1
	10S0
	35W1
	4.0
	28.0

	17.
	Zesewitz, Maik 
	SF Friedrichshagen 
	1072
	51W1
	2S0
	32W1
	49S1
	10W1
	5W0
	9S0
	4.0
	28.0

	18.
	Berger, Tim 
	Chemie Weißensee
	1138
	43W1
	1S0
	44W1
	13S0
	39W1
	35S1
	8S0
	4.0
	27.0

	19.
	Tran, Khai Liem 
	SF Siemensstadt 
	1035
	25W1
	4S0
	16W0
	40S1
	44W1
	34S1
	10W0
	4.0
	27.0

	20.
	Gabriel, Tim 
	SF Siemensstadt 
	860
	1W0
	41S1
	15S0
	25W1
	29S0
	42W1
	38S1
	4.0
	26.5

	21.
	Härtel, Karl 
	GW Baumschulenweg
	1020
	50S1
	29W1
	5S0
	22W1
	15S0
	8W0
	33S1
	4.0
	26.0

	22.
	Koch, Elisabeth 
	Chemie Weißensee
	1370
	40W1
	36S1
	1W0
	21S0
	34W0
	37S1
	26W1
	4.0
	26.0

	23.
	Machel, Jannis 
	Ev. Gymnas. Köpenick 
	
	14S0
	48W1
	38S½
	53W1
	11S1
	3W0
	24S½
	4.0
	24.5

	24.
	Fuchslocher, Luca 
	SG Narva Berlin 
	
	3W0
	43S½
	37W0
	54S1
	32W1
	27S1
	23W½
	4.0
	23.0

	25.
	Matthies, Moritz 
	Herder-Oberschule 
	
	19S0
	33W0
	54S1
	20S0
	49W1
	39S1
	34W1
	4.0
	20.0

	26.
	Schreiber, Ben-Luca 
	Ernst-Ludwig-H.-GS
	
	15S1
	14W1
	13W1
	10S0
	12W½
	7S0
	22S0
	3.5
	31.5

	27.
	Suhre, Florian 
	SF Siemensstadt 
	808
	2W0
	51S1
	14S½
	30W1
	8S0
	24W0
	45S1
	3.5
	27.0

	28.
	Rausch, Julian 
	SF Siemensstadt 
	1073
	54S1
	6W0
	42S1
	29W1
	9S0
	30W½
	11S0
	3.5
	25.0

	29.
	Pannier, Lukas 
	SV GA Rüdersdorf 
	1437
	49W1
	21S0
	34W1
	28S0
	20W1
	12S0
	31W½
	3.5
	24.5

	30.
	Gunsam, Lukas 
	Herder-Oberschule 
	
	11W0
	49S1
	36W1
	27S0
	31W1
	28S½
	14S0
	3.5
	24.5

	31.
	Kempowski, Robert 
	GW Baumschulenweg
	881
	45W1
	7S0
	8S0
	42W1
	30S0
	47W1
	29S½
	3.5
	24.0

	32.
	Kliewer, Jan 
	Herder-Oberschule 
	
	36W0
	56S1
	17S0
	11W½
	24S0
	55W1
	44W1
	3.5
	20.0

	33.
	Yolci, Arda 
	SF Siemensstadt 
	789
	4W0
	25S1
	12W0
	46S1
	35W0
	36S1
	21W0
	3.0
	26.5

	34.
	Sommer, Julius 
	Chemie Weißensee
	869
	48S1
	9W0
	29S0
	47W1
	22S1
	19W0
	25S0
	3.0
	24.5

	35.
	Freytag, Vincent 
	SF Siemensstadt 
	961
	53S1
	5W0
	47S1
	9W0
	33S1
	18W0
	16S0
	3.0
	24.0

	36.
	Faltinath, Jonas 
	SAV Torgelow 
	900
	32S1
	22W0
	30S0
	38W1
	16S0
	33W0
	43W1
	3.0
	23.5

	37.
	Geuter, Jonathan 
	Herder-Oberschule 
	
	5S0
	53W½
	24S1
	14W0
	38S½
	22W0
	48S1
	3.0
	23.5

	38.
	Fengler, Paul 
	KSC Strausberg 
	970
	56W1
	10S0
	23W½
	36S0
	37W½
	40S1
	20W0
	3.0
	23.0

	39.
	Nguyen, Phuong Thuy A.
	Friesen Lichtenberg
	823
	6S0
	47W0
	41S1
	45W1
	18S0
	25W0
	51W1
	3.0
	22.0

	40.
	Brasch, Vinzenz 
	SG Narva Berlin 
	
	22S0
	15W0
	48S1
	19W0
	56S1
	38W0
	47S1
	3.0
	20.0

	41.
	Grubba, Max 
	SG Narva Berlin 
	
	52S0
	20W0
	39W0
	48S0
	53S1
	56W1
	54S1
	3.0
	14.0

	42.
	Otto, Jan 
	SF Nord-Ost Berlin 
	757
	10W0
	45S1
	28W0
	31S0
	48W1
	20S0
	46W½
	2.5
	23.0

	43.
	Wolf, Niko 
	Herder-Oberschule 
	
	18S0
	24W½
	53S1
	50W1
	14S0
	11W0
	36S0
	2.5
	22.5

	44.
	Linh, Jenny 
	SG Narva Berlin 
	795
	8S0
	55W1
	18S0
	56W1
	19S0
	45W½
	32S0
	2.5
	21.0

	45.
	Richter, Julius 
	Herder-Oberschule 
	
	31S0
	42W0
	50S1
	39S0
	55W1
	44S½
	27W0
	2.5
	17.5

	46.
	Peters, Lars 
	SF Nord-Ost Berlin 
	
	9S0
	54W1
	52S0
	33W0
	47S0
	53W1
	42S½
	2.5
	16.5

	47.
	Preuß, Felix 
	SG Weisensee/BIP Pan 
	
	7W0
	39S1
	35W0
	34S0
	46W1
	31S0
	40W0
	2.0
	23.0

	48.
	Streck, Lauritz 
	SF Friedrichshagen 
	
	34W0
	23S0
	40W0
	41W1
	42S0
	49S1
	37W0
	2.0
	20.5

	49.
	Hoppe, Jonas 
	SF Nord-Ost Berlin 
	777
	29S0
	30W0
	51S1
	17W0
	25S0
	48W0
	55S1
	2.0
	19.5

	50.
	Göttlich, Alicia Abigail 
	Schule Am Faulen See 
	
	21W0
	12S0
	45W0
	43S0
	54W0
	+
	56S1
	2.0
	19.0

	51.
	Brasel, Jan 
	Treptower SV 
	
	17S0
	27W0
	49W0
	55S0
	+
	54W1
	39S0
	2.0
	18.0

	52.
	Wolff, Marie Antoinette 
	SG Blau-Weiß 1948 Le 
	924
	41W1
	13S0
	46W1
	7S0
	
	
	
	2.0
	15.0

	53.
	Fiedler, Oliver 
	SF Friedrichshagen 
	
	35W0
	37S½
	43W0
	23S0
	41W0
	46S0
	+
	1.5
	21.5

	54.
	Heimbrodt, Sten 
	SV Empor Berlin 
	
	28W0
	46S0
	25W0
	24W0
	50S1
	51S0
	41W0
	1.0
	20.0

	55.
	Harnisch, Valentin 
	SF Nord-Ost Berlin 
	
	13W0
	44S0
	56W0
	51W1
	45S0
	32S0
	49W0
	1.0
	17.5

	56.
	Quartey, Vincent 
	Gymn. Lutherschule
	
	38S0
	32W0
	55S1
	44S0
	40W0
	41S0
	50W0
	1.0
	17.5


Donath,Johann (1400) - Schreiber,Ben Luca [D15]

14. Abrafaxe-Kinderturnier Berlin (4), 05.06.2010

[Dirk Paulsen]

1.d4 d5 2.c4 c6 3.Sf3 Sf6 4.Sc3 Lf5 5.Lg5 [Begreiflich, dass er den Läufer herausbringen möchte. Ob die beiden Ahnung von der möglichen Folge 5.cxd5 cxd5 6.Db3 hatten?] 5...e6 6.e3 Ld6 Die erste kleine Ungenauigkeit, da die Fesselung des Läufers von g5 aus besser mit Lf8-e7 beseitigt würde; so übt dieser einen gewissen Druck aus. 7.Db3 b6 Sicher nicht ganz das Beste, da die Schwäche der weißen Felder sich später rächen könnte; andererseits sieht hier auch ein Damenzug nicht Vertrauen erweckend aus. 8.Da4 Ein kluger Zug, der die Entwicklung des Damenspringer verhindern soll.
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8...0–0 9.Le2 h6 10.Lh4 Le7 Sieht den begangenen Fehler ein. Eine sehr weise Entscheidung. In einem früheren Bericht wurde darauf aufmerksam gemacht, dass gerade die Läufer-Fesselung von g5 aus den Kindern immer wieder Schwierigkeiten bereitet. Ben erinnerte sich bestimmt. Die Schwächung g7-g5 war jedenfalls nicht vorzuziehen. 11.cxd5 cxd5 Verständlich, dass man erleichtert war über die Auflösung der Schwäche von c6. Dennoch ist e6xd5 besser. 12.0–0 Dd7 13.Se5 Sicher wäre Le2-b5 noch besser. Aber auch der Textzug macht Schwarz jede Menge Schwierigkeiten. 13...Dxa4 14.Sxa4 Tc8 So verständlich dieser Zug auch ist, er ist überhaupt nicht gut. Er möchte den Springer rausbringen, sieht, dass das nicht geht wegen Abtausch auf d7 und Läufergewinn auf e7, c6 ist vom Springer e5 überwacht, also kontrolliert man das Feld. Das Problem wird aber nach dem Antwortzug 15.Tac1 deutlich. Der Turm kann nicht einmal getauscht werden, da danach der weiße Turm auf die 8. Reihe eindringen und damit bald die Entscheidung bringen würde - wegen der dann folgenden Fesselung des Springers auf b8. Insofern verdient der ausgeführte Zug 15...Td8 jede Menge Respekt. Natürlich erwiderte Weiß mit 16.Tc7 aber auch danach machte Schwarz das wohl überlegte 16...Ld6 , was den Einschlag auf f7 verhindert, was weder mit Turm, wegen Ld6xe5, noch mit Springer wegen Ld6xc7 verhindert ist. Hut ab! 17.Tb7 Ein weiterer sehr starker Zug. Aber auch Schwarz bleibt nichts schuldig mit der wohl besten Fortsetzung 17...Lxe5 18.dxe5 g5 da nun nach 19.Lxg5 hxg5 20.exf6 dem Weißen lediglich ein Plusbauer übrig bleibt, der sogar nach Sb8-d7 zu fallen drohte. Dass Ben nun sogar 20...Td7 zog, zeigt sein gewachsenes Schachverständnis. 
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Dass nun Weiß aber mit dem absolut genialen Zug 21.La6 aufwartete, kann man dem Schwarzen keinesfalls als Versäumnis auslegen. Dass er aber der tödlichen Drohung Tf1–c1 ausgesetzt und die Unmöglichkeit eines jeglichen Abtausches erkennend - sowohl Sb8xa6 scheitert an dem Qualitätsgewinn auf d7, als auch Td7xb7 an La6xb7 mit Turmeroberung - den Gegenzug 21...e5 fand, macht das oben abgegebene Urteil verständlich. Denn nun war es erstmal an Weiß, einen ernsten Fehler zu machen, der sicher weit mehr als einmal von einem leichten Sieg träumt, von den konsekutiven Verteidigungsriposten aber aus diesen Träumen gerissen wurde. Er spielte aber das geplante 22.Tc1 [Sicher hätte er hier noch ein kleines Plus bewahren können mit der Abfolge 22.Txd7 Sxd7 23.Lb7 Td8 24.Lxd5 Sxf6 , aber auch das wäre sicher nicht leicht zu realisieren.] was von Schwarz mit dem ebenfalls achtsamen 22...Sxa6 beantwortet wurde. Natürlich ist die schwarze Stellung nun gewonnen. Aber: alles hat seinen Preis. Hier gingen der lange ausgeübte weiße Druck gehörig auf das Bedenkzeitkonto, so dass die verbliebenen 2 Minuten gegen vielleicht knappe 10 beim Gegner alles andere als einen leichten Sieg versprachen. Nicht verwunderlich also, dass Ben nach der Sequenz 23.Txd7 Lxd7 24.Sc3 zunächst noch das verständliche und nicht schlechte 24...Tc8 folgen ließ, allerdings nach dem logischen 25.Td1 den Überblick verlor und nicht das immer noch gewinnende 25. ... Ld7-e6 fand, da der Bauer wegen Grundreihenmatt unverletzlich wäre. 
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Er spielte stattdessen 25...Sb4 und geriet nach 26.a3 Sc6 27.Sxd5 in schon fast unüberwindliche Schwierigkeiten. Es droht auch Sd5-e7+ mit schrecklichen Folgen. Dass nun bei nervösen Blick auf die Uhr der Fehlzug 27...Td8 geschah, ist unter diesen Umständen wirklich nicht verwunderlich. In der Blitzphase nach 28.Se7+ Kh7 29.Sxc6 Tc8 30.Txd7 Txc6 zeigte er aber in einem ziemlich hoffnungslosen Endspiel, dass er auch das Schnellziehen sehr gut beherrscht. Der Ausgang blieb davon unbeeinflusst (... und einige weitere Züge) 1–0
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Gruppe B

	Pl.
	Teilnehmer 
	Verein/Ort 
	DWZ
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	Pkt.
	Buch

	1.
	Lilienthal, Max 
	GW Baumschulenweg
	1184
	38S1
	28W1
	12S1
	3W½
	8S1
	2W1
	5S1
	6.5
	31.0

	2.
	Fabiunke, Jakob 
	Chemie Weißensee
	1200
	18W1
	14S1
	7W1
	6S1
	5W1
	1S0
	10W1
	6.0
	34.0

	3.
	Boche, Johannes 
	TSG Oberschöneweide 
	1045
	29W1
	31S1
	25W1
	1S½
	6W1
	13S1
	4W½
	6.0
	29.5

	4.
	Chung, Gregory 
	Schachpinguine Berli 
	
	6S0
	40W1
	16S1
	12W1
	9S1
	11W1
	3S½
	5.5
	30.0

	5.
	Topaj, Dan 
	SV Empor Berlin 
	1020
	39W1
	23S1
	8W1
	10S1
	2S0
	7W1
	1W0
	5.0
	32.0

	6.
	Denkert, Robert 
	GW Baumschulenweg
	1149
	4W1
	26S1
	27W1
	2W0
	3S0
	25S1
	17W1
	5.0
	30.0

	7.
	Greßmann, Hanna 
	Chemie Weißensee
	1009
	33S1
	9W1
	2S0
	20W1
	25W1
	5S0
	13W1
	5.0
	29.5

	8.
	Reyher, Susan 
	KSC Strausberg 
	1234
	32S1
	16W1
	5S0
	28W1
	1W0
	14S1
	15S1
	5.0
	29.5

	9.
	Wang, Yang Felix 
	SC Weiße Dame 
	
	13W1
	7S0
	17W1
	14S1
	4W0
	30S1
	21W1
	5.0
	29.0

	10.
	Kullak, Nils 
	SG Blau-Weiß 1948 Le 
	1091
	36S½
	42W1
	11S1
	5W0
	21S1
	12W1
	2S0
	4.5
	27.5

	11.
	Hopmann, Anton 
	Herder-Oberschule 
	
	22S½
	36W1
	10W0
	42S1
	26W1
	4S0
	23S1
	4.5
	24.5

	12.
	Juran, Branko 
	SC Rotation Pankow 
	1004
	41W1
	21S1
	1W0
	4S0
	18W1
	10S0
	27W1
	4.0
	28.5

	13.
	Janczura, Mateusz 
	SV Chemie Guben 1990 
	1025
	9S0
	22W1
	38S1
	31W1
	15S1
	3W0
	7S0
	4.0
	28.5

	14.
	Reinke, Tillmann 
	SAV Torgelow 
	801
	40S1
	2W0
	33S1
	9W0
	35S1
	8W0
	29S1
	4.0
	26.5

	15.
	Nguyen, Alexander 
	Treptower SV 
	910
	24W1
	25S0
	18W1
	27S1
	13W0
	19S1
	8W0
	4.0
	26.0

	16.
	Schmädicke, Thomas 
	USV Potsdam 
	765
	19W1
	8S0
	4W0
	39S1
	27W1
	17S0
	34W1
	4.0
	25.5

	17.
	Janczura, Kamil 
	SV Chemie Guben 1990 
	877
	43S1
	27W0
	9S0
	33W1
	29S1
	16W1
	6S0
	4.0
	25.0

	18.
	Matitschka, Johannes 
	BIP Karlshorst 
	
	2S0
	43W1
	15S0
	34W1
	12S0
	35W1
	30W1
	4.0
	24.5

	19.
	Radzikowski, Yannick 
	SC Caissa Falkensee 
	
	16S0
	32W0
	43S1
	38W1
	31S1
	15W0
	26W1
	4.0
	21.0

	20.
	Dong, Jun-Liang 
	BSC Rehberge 
	
	21W0
	41S1
	39W1
	7S0
	30W0
	33S1
	25W1
	4.0
	20.0

	21.
	Repnack, Dario 
	Friedrich-Gymnasium 
	
	20S1
	12W0
	32S1
	26S½
	10W0
	28W1
	9S0
	3.5
	26.5

	22.
	Ertürk, Güney 
	SC Weiße Dame 
	865
	11W½
	13S0
	36W1
	25S0
	42W1
	26S½
	24W½
	3.5
	22.0

	23.
	Appel, Jacob Rudolf 
	Modersohn-Grundschul 
	
	44W1
	5W0
	42S½
	30S0
	37W1
	24S1
	11W0
	3.5
	21.5

	24.
	Kellner, Wilhelm 
	FSV Spremberg 1895 
	
	15S0
	45S1
	26W0
	32W1
	28S1
	23W0
	22S½
	3.5
	21.0

	25.
	John, Marvin 
	Grundschule an der G 
	
	+
	15W1
	3S0
	22W1
	7S0
	6W0
	20S0
	3.0
	31.0

	26.
	Schoenmakers, Luc 
	SC Rotation Pankow 
	750
	35S1
	6W0
	24S1
	21W½
	11S0
	22W½
	19S0
	3.0
	27.0

	27.
	Dong, Yu-Liang 
	BSC Rehberge 
	
	30W1
	17S1
	6S0
	15W0
	16S0
	38W1
	12S0
	3.0
	26.0

	28.
	Schewe, Yannick 
	Grundschule Ueckerta 
	
	34W1
	1S0
	29W1
	8S0
	24W0
	21S0
	43W1
	3.0
	26.0

	29.
	Schlesselmann, Pablo 
	Herder-Oberschule 
	
	3S0
	35W1
	28S0
	44W1
	17W0
	31S1
	14W0
	3.0
	24.0

	30.
	Kasel, Alexander 
	SAV Torgelow 
	964
	27S0
	33W0
	40S1
	23W1
	20S1
	9W0
	18S0
	3.0
	24.0

	31.
	Ebner, Max 
	Best Sabel Grundschu 
	
	37S1
	3W0
	44S1
	13S0
	19W0
	29W0
	36S1
	3.0
	23.0

	32.
	Rose, Norwin 
	SC Weiße Dame 
	
	8W0
	19S1
	21W0
	24S0
	43W1
	34S0
	37W1
	3.0
	23.0

	33.
	Nelk, Gabor 
	SV Empor Berlin 
	
	7W0
	30S1
	14W0
	17S0
	44S1
	20W0
	40S1
	3.0
	22.5

	34.
	Ellmann, Markus 
	Grundschule Ueckerta 
	
	28S0
	38W0
	+
	18S0
	39W1
	32W1
	16S0
	3.0
	21.0

	35.
	Müller, Josa 
	SG Narva Berlin 
	
	26W0
	29S0
	45W1
	41S1
	14W0
	18S0
	38S1
	3.0
	18.5

	36.
	Bachstein, Felix 
	Theresienschule Weiß 
	
	10W½
	11S0
	22S0
	37W0
	41W1
	39S1
	31W0
	2.5
	21.0

	37.
	Becker, Ben-Mattis 
	Evangelische Schule 
	
	31W0
	39S0
	41W½
	36S1
	23S0
	42W1
	32S0
	2.5
	17.0

	38.
	Dlugaiczyk, Dave 
	SF Nord-Ost Berlin 
	
	1W0
	34S1
	13W0
	19S0
	40W1
	27S0
	35W0
	2.0
	24.5

	39.
	Kattner, Robin 
	Grundschule an der W 
	
	5S0
	37W1
	20S0
	16W0
	34S0
	36W0
	+
	2.0
	24.0

	40.
	Datchev, Philip Ray 
	SSV Rotation Berlin 
	
	14W0
	4S0
	30W0
	+
	38S0
	45S1
	33W0
	2.0
	22.0

	41.
	Akremi, Marcel 
	Freiherr-vom-Stein-O 
	
	12S0
	20W0
	37S½
	35W0
	36S0
	+
	42S½
	2.0
	21.5

	42.
	Warnke, Leonie 
	Grundschule Ueckerta 
	
	45W1
	10S0
	23W½
	11W0
	22S0
	37S0
	41W½
	2.0
	21.0

	43.
	Lenz, Leonhard 
	Paul-Moor-Grunschule 
	
	17W0
	18S0
	19W0
	45S1
	32S0
	44W1
	28S0
	2.0
	20.0

	44.
	Gumenyuk, Andrey 
	Bilingua 
	
	23S0
	+
	31W0
	29S0
	33W0
	43S0
	45W½
	1.5
	19.0

	45.
	Vonk, Lisa 
	BIP Karlshorst 
	
	42S0
	24W0
	35S0
	43W0
	+
	40W0
	44S½
	1.5
	16.5


Gruppe C

	Pl.
	Teilnehmer 
	Verein/Ort 
	DWZ
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	Pkt.
	Buch

	1.
	Du, Katharina 
	BSC Rehberge 
	1002
	19S1
	21W1
	33S1
	18W1
	6S1
	3W1
	2S0
	6.0
	32.0

	2.
	Henke, Georg 
	SV Empor Berlin 
	1176
	53S1
	32W1
	8S1
	5W1
	3S0
	7W1
	1W1
	6.0
	32.0

	3.
	Focke, Adrian 
	SF Schwerin 
	940
	61W1
	39S1
	24W1
	4S1
	2W1
	1S0
	5S1
	6.0
	30.5

	4.
	Kantusch, Tobias 
	Chemie Weißensee
	1087
	51S1
	45W1
	9S1
	3W0
	32S1
	19W1
	6S1
	6.0
	28.0

	5.
	Sauer, Annika 
	SG Blau-Weiß 1948 Le 
	1080
	25W1
	23S1
	37W1
	2S0
	9W1
	8S1
	3W0
	5.0
	33.0

	6.
	Lubanski, Jacob 
	SC Caissa Falkensee 
	928
	44S1
	27W1
	20S1
	14W1
	1W0
	12S1
	4W0
	5.0
	32.5

	7.
	Denkert, Anna 
	GW Baumschulenweg
	914
	45W0
	51S1
	15W1
	23S1
	10W1
	2S0
	16W1
	5.0
	29.0

	8.
	Eichner, Enrico 
	SC Kreuzberg 
	814
	22W1
	35S1
	2W0
	38S1
	18S1
	5W0
	25S1
	5.0
	28.5

	9.
	Zacharias, Jonas Cedric 
	SV Motor Wildau 
	797
	43W1
	38S1
	4W0
	35S1
	5S0
	21W1
	19S1
	5.0
	28.0

	10.
	Gericke, Nicholas 
	SC Caissa Falkensee 
	796
	60S1
	20W0
	21S1
	33W1
	7S0
	27W1
	24S1
	5.0
	25.5

	11.
	Rautenberg, David 
	SC Rotation Pankow 
	850
	31S1
	50W1
	18S0
	45W1
	19S0
	40W1
	14W1
	5.0
	24.0

	12.
	Granzin, David 
	SC Kreuzberg 
	
	55S1
	18W0
	50S1
	28W1
	34S1
	6W0
	20S1
	5.0
	23.5

	13.
	Anh, Johnny 
	SG Narva Berlin 
	
	21S0
	53W1
	29S0
	52W1
	22S1
	32W1
	26W1
	5.0
	22.0

	14.
	Damerow, Kilian 
	BSC Rehberge 
	
	16S½
	29W1
	17S1
	6S0
	15W1
	18W1
	11S0
	4.5
	31.0

	15.
	Stübner, Sebastian 
	SC Rotation Pankow 
	
	17S½
	16W1
	7S0
	29W1
	14S0
	44W1
	34S1
	4.5
	28.0

	16.
	Zahars, Gleb-Ellaiz 
	BSC Rehberge 
	728
	14W½
	15S0
	48W1
	49S1
	17S1
	20W1
	7S0
	4.5
	27.0

	17.
	Reiche, Marco 
	SC Rochade Emsdetten 
	781
	15W½
	48S1
	14W0
	30S1
	16W0
	37S1
	29W1
	4.5
	25.5

	18.
	Boehling, Richard 
	Chemie Weißensee
	1108
	26W1
	12S1
	11W1
	1S0
	8W0
	14S0
	40S1
	4.0
	32.5

	19.
	Hartwig, Tjard 
	SC Rathenow 
	
	1W0
	58S1
	35W1
	46S1
	11W1
	4S0
	9W0
	4.0
	29.5

	20.
	Czerniak, Alexander 
	BSC Rehberge 
	
	40W1
	10S1
	6W0
	37S1
	36W1
	16S0
	12W0
	4.0
	28.5

	21.
	Soyiigit, Mikael 
	BSC Rehberge 
	
	13W1
	1S0
	10W0
	57S1
	38W1
	9S0
	36W1
	4.0
	28.5

	22.
	Isenhut, Eric 
	Grundschule am Ginko 
	
	8S0
	42W0
	+
	26S1
	13W0
	38S1
	32W1
	4.0
	26.5

	23.
	Galstyan, Sergej 
	Schule Am Faulen See 
	
	34S1
	5W0
	41S1
	7W0
	28S0
	33W1
	47S1
	4.0
	25.5

	24.
	Grunewald, Jonas 
	Grundschule Ferdinan 
	
	54S1
	41W1
	3S0
	32W0
	53S1
	47W1
	10W0
	4.0
	23.5

	25.
	Kroll, Marvin 
	SC Borussia Friedric 
	
	5S0
	34W0
	54S1
	50W1
	33S1
	36S1
	8W0
	4.0
	23.0

	26.
	Bordihn, Joseph 
	SAV Torgelow 
	
	18S0
	59W1
	28S1
	22W0
	50S1
	34W1
	13S0
	4.0
	22.5

	27.
	Aurich, Tim 
	John-F.-Kennedy-Schu 
	
	58W1
	6S0
	57W1
	36S0
	37W1
	10S0
	42S1
	4.0
	22.0

	28.
	Trömer, Felix 
	Haff-Grundschule Uec 
	
	57W1
	37S0
	26W0
	12S0
	23W1
	58S1
	46W1
	4.0
	22.0

	29.
	Krebs, Björn 
	SC Caissa Falkensee 
	
	48W½
	14S0
	13W1
	15S0
	61W1
	30S1
	17S0
	3.5
	24.5

	30.
	Veith, Maximilian 
	Theresienschule Weiß 
	
	50S0
	44W1
	49S½
	17W0
	48S1
	29W0
	39S1
	3.5
	20.5

	31.
	Meinhold, Bennett 
	GW Baumschulenweg
	
	11W0
	46S1
	36W0
	40S0
	57W1
	35S½
	48W1
	3.5
	20.5

	32.
	Meitz, Leonardo 
	SF Friedrichshagen 
	
	56W1
	2S0
	39W1
	24S1
	4W0
	13S0
	22S0
	3.0
	29.5

	33.
	Fleischmann, Linda 
	BIP Karlshorst 
	
	46W1
	36S1
	1W0
	10S0
	25W0
	23S0
	52W1
	3.0
	27.0

	34.
	Chawko, Jakub 
	SV Chemie Guben 1990 
	828
	23W0
	25S1
	43W1
	56S1
	12W0
	26S0
	15W0
	3.0
	26.5

	35.
	Kahlmeier, Niclas 
	Waldgrundschule Hohe 
	
	42S1
	8W0
	19S0
	9W0
	52S1
	31W½
	44S½
	3.0
	25.5

	36.
	Boche, Conrad 
	TSG Oberschöneweide 
	822
	49S1
	33W0
	31S1
	27W1
	20S0
	25W0
	21S0
	3.0
	25.0

	37.
	Bollnow, Alexander 
	SAV Torgelow 
	748
	59S1
	28W1
	5S0
	20W0
	27S0
	17W0
	50S1
	3.0
	24.5

	38.
	Roth, Felix 
	Herder-Oberschule 
	
	52S1
	9W0
	42S1
	8W0
	21S0
	22W0
	51S1
	3.0
	24.5

	39.
	Travikov, Maxim 
	SG Weißensee/BIP Pan 
	
	47S1
	3W0
	32S0
	42W1
	40W0
	41S1
	30W0
	3.0
	24.0

	40.
	Brühne, Juls 
	SG Narva Berlin 
	
	20S0
	49W0
	59S1
	31W1
	39S1
	11S0
	18W0
	3.0
	23.0

	41.
	M. Taghinejad, Sara 
	SC Borussia Friedric 
	755
	+
	24S0
	23W0
	43S0
	49W1
	39W0
	56S1
	3.0
	22.0

	42.
	Berg, Robert 
	Matibi-Grundschule 
	
	35W0
	22S1
	38W0
	39S0
	51W1
	43S1
	27W0
	3.0
	21.5

	43.
	Hofmann, Marian 
	SV Motor Wildau 
	
	9S0
	52W1
	34S0
	41W1
	47S0
	42W0
	54S1
	3.0
	20.5

	44.
	Geilich, Lionel 
	Corona-Schröter-Grun 
	
	6W0
	30S0
	58W½
	61S1
	55W1
	15S0
	35W½
	3.0
	19.5

	45.
	Akremi, Paskal 
	Carl-Schurz-Grundsch 
	
	7S1
	4S0
	55W1
	11S0
	56W1
	
	
	3.0
	19.5

	46.
	Kirchner, Tom 
	SC Rathenow 
	
	33S0
	31W0
	60S1
	19W0
	59W1
	56S1
	28S0
	3.0
	19.0

	47.
	Nguyen Anh, Jonas 
	SV Chemie Guben 1990 
	729
	39W0
	61S1
	56W0
	55S1
	43W1
	24S0
	23W0
	3.0
	18.0

	48.
	Zerkidis, Nico 
	SG Weißensee/BIP Pan 
	
	29S½
	17W0
	16S0
	54w+
	30W0
	49W1
	31S0
	2.5
	23.5

	49.
	Stöhr, Ulrike 
	SG Weißensee/BIP Pan 
	
	36W0
	40S1
	30W½
	16W0
	41S0
	48S0
	58W1
	2.5
	20.0

	50.
	Karnowski, Lukas 
	SG Narva Berlin 
	
	30W1
	11S0
	12W0
	25S0
	26W0
	57S1
	37W0
	2.0
	26.0

	51.
	Gaus, Alexander 
	SG Weißensee/BIP Pan 
	
	4W0
	7W0
	52S0
	60W1
	42S0
	55S1
	38W0
	2.0
	22.0

	52.
	Nitzke, Lukas 
	SAV Torgelow 
	
	38W0
	43S0
	51W1
	13S0
	35W0
	53W1
	33S0
	2.0
	21.0

	53.
	Lenz, Konstantin 
	Carl-Schurz-Grundsch 
	
	2W0
	13S0
	61W½
	58S1
	24W0
	52S0
	57W½
	2.0
	20.5

	54.
	Tschirch, Elias 
	Hansa-Grundschule 
	
	24W0
	56S0
	25W0
	48s-
	+
	59S1
	43W0
	2.0
	20.0

	55.
	Keser, Jack 
	Grundschule am Weinm 
	
	12W0
	+
	45S0
	47W0
	44S0
	51W0
	61S1
	2.0
	20.0

	56.
	Suhr, Saskia 
	SC Rotation Pankow 
	
	32S0
	54W1
	47S1
	34W0
	45S0
	46W0
	41W0
	2.0
	19.5

	57.
	Ducke, Elias 
	SC Rotation Pankow 
	
	28S0
	60W1
	27S0
	21W0
	31S0
	50W0
	53S½
	1.5
	21.0

	58.
	Maßloch, Lea 
	SAV Torgelow 
	800
	27S0
	19W0
	44S½
	53W0
	60S1
	28W0
	49S0
	1.5
	21.0

	59.
	Laaser, Ede 
	SG Weißensee/BIP Pan 
	
	37W0
	26S0
	40W0
	+
	46S0
	54W0
	60S½
	1.5
	20.0

	60.
	Kempfert, Luisa 
	SAV Torgelow 
	
	10W0
	57S0
	46W0
	51S0
	58W0
	61S1
	59W½
	1.5
	14.5

	61.
	Vu, Phi 
	Hansa-Grundschule 
	
	3S0
	47W0
	53S½
	44W0
	29S0
	60W0
	55W0
	0.5
	20.5


Gruppe D

	Pl.
	Teilnehmer 
	Verein/Ort 
	DWZ
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	Pkt.
	Buch

	1.
	Schnabel, Bennett 
	GW Baumschulenweg
	1043
	20S1
	40W1
	21S1
	8W1
	6S1
	16W1
	7S1
	7.0
	30.5

	2.
	Liebeck, Eddie 
	Grundschule am Ritte 
	
	57W1
	7S0
	27W1
	38S1
	25S1
	19W1
	6S1
	6.0
	27.5

	3.
	Wierzbicki, Jirawat 
	GW Baumschulenweg
	1295
	13S1
	10W1
	16S½
	23W1
	4S1
	6W0
	8S1
	5.5
	33.0

	4.
	Roseneck, Jonas 
	SG Schwarz-Weiß Magd 
	1030
	56W1
	24S1
	19W1
	17S½
	3W0
	11S1
	16W1
	5.5
	30.0

	5.
	Flumenbaum, Jack 
	TuS Makkabi Berlin 
	
	28S0
	43W1
	35S1
	33W½
	36S1
	32W1
	17W1
	5.5
	25.5

	6.
	Shoipov, Dennie 
	BSC Rehberge 
	925
	12W1
	46S1
	34W1
	9S1
	1W0
	3S1
	2W0
	5.0
	35.0

	7.
	Wendel, Niklas 
	SC Borussia Friedric 
	
	49S1
	2W1
	23S1
	16W0
	26S1
	9S1
	1W0
	5.0
	33.5

	8.
	Rosenhain, Rachela 
	Schachpinguine Berli 
	786
	41W1
	58S1
	11W1
	1S0
	20W1
	12S1
	3W0
	5.0
	31.5

	9.
	Sauer, Konrad 
	SG Blau-Weiß 1948 Le 
	830
	14S1
	35W1
	26S1
	6W0
	32S1
	7W0
	20W1
	5.0
	30.0

	10.
	Boyraz, Arman 
	SC Kreuzberg 
	
	+
	3S0
	46W1
	47S1
	11W0
	31S1
	30W1
	5.0
	28.0

	11.
	Grasnik, Sebastian 
	SC Rotation Pankow 
	
	53S1
	55W1
	8S0
	48W1
	10S1
	4W0
	25S1
	5.0
	27.5

	12.
	Buchsteiner, Moritz 
	Chemie Weißensee
	
	6S0
	63W1
	30S1
	42W1
	22S1
	8W0
	19S1
	5.0
	27.0

	13.
	Dubiellak, Noah 
	SC Rotation Pankow 
	
	3W0
	+
	50S1
	22W0
	39S1
	23W1
	26S1
	5.0
	27.0

	14.
	Özdogan, Enes 
	BSC Rehberge 
	
	9W0
	61S1
	39W1
	19S0
	44W1
	34S1
	24W1
	5.0
	24.5

	15.
	Dathe, Frederick 
	BIP Karlshorst 
	
	22S0
	45W0
	52S1
	28W1
	42S1
	21W1
	32S1
	5.0
	24.5

	16.
	Jancke, Maximilian 
	SC Caissa Falkensee 
	778
	65S1
	29W1
	3W½
	7S1
	17W1
	1S0
	4S0
	4.5
	32.5

	17.
	Bolz, Sven-Erik 
	SC Erlangen 48/88 
	896
	68S1
	31W1
	42S1
	4W½
	16S0
	33W1
	5S0
	4.5
	26.5

	18.
	Rütters, Felix 
	Schule Am Faulen See 
	
	37W½
	32S0
	59W1
	55W1
	21S0
	36W1
	33S1
	4.5
	22.5

	19.
	Möller, Jared William 
	Montessorischule Han 
	
	43S1
	33W1
	4S0
	14W1
	29S1
	2S0
	12W0
	4.0
	32.0

	20.
	Rogge, Lukas 
	Grundschule Schönwal 
	
	1W0
	69W1
	28S1
	21W1
	8S0
	22W1
	9S0
	4.0
	30.0

	21.
	Ambree, Conrad 
	Hort Zepernik 
	
	54W1
	50S1
	1W0
	20S0
	18W1
	15S0
	41W1
	4.0
	29.5

	22.
	Reyher, Bastian 
	KSC Strausberg 
	745
	15W1
	26S0
	41W1
	13S1
	12W0
	20S0
	40W1
	4.0
	28.5

	23.
	Müller, Hannes 
	TSV Kitzscher 
	875
	27W1
	47S1
	7W0
	3S0
	41W1
	13S0
	43W1
	4.0
	28.0

	24.
	Lilienthal, Niels Bennett 
	BIP Karlshorst 
	
	39S1
	4W0
	33S0
	49W1
	47S1
	29W1
	14S0
	4.0
	27.0

	25.
	Kotowski, Artus 
	Schule Am Faulen See 
	
	46W0
	56S1
	49W1
	31S1
	2W0
	40S1
	11W0
	4.0
	26.5

	26.
	Kirstein, Tom 
	Hansa-Grundschule 
	
	66S1
	22W1
	9W0
	44S1
	7W0
	37S1
	13W0
	4.0
	26.0

	27.
	Trömer, Axel 
	Haff-Grundschule Uec 
	
	23S0
	52W1
	2S0
	58W1
	34W0
	46S1
	50W1
	4.0
	24.5

	28.
	Saglam, Ali Baki 
	BSC Rehberge 
	
	5W1
	34S0
	20W0
	15S0
	65W1
	59S1
	45S1
	4.0
	24.0

	29.
	Bobenko, Konstantin 
	Grundschule am Weinm 
	
	61W1
	16S0
	57W1
	34S1
	19W0
	24S0
	44W1
	4.0
	23.0

	30.
	Ries, Etienne 
	Grundschule Möbisbur 
	
	48S1
	42S0
	12W0
	64W1
	55S1
	45W1
	10S0
	4.0
	23.0

	31.
	Gumenyuk, Daria 
	Bilingua 
	
	69S1
	17S0
	51W1
	25W0
	57S1
	10W0
	52S1
	4.0
	22.0

	32.
	Affeldt, Roy 
	BIP Karlshorst 
	
	55S½
	18W1
	38W1
	37S1
	9W0
	5S0
	15W0
	3.5
	29.5

	33.
	Rakk, Attila 
	Liebig-Grundschule 
	
	51W1
	19S0
	24W1
	5S½
	37W1
	17S0
	18W0
	3.5
	29.0

	34.
	Tran, Duc Anh 
	BSC Rehberge 
	
	62S1
	28W1
	6S0
	29W0
	27S1
	14W0
	35S½
	3.5
	27.0

	35.
	Zesewitz, Marco 
	Grundschule Friedric 
	
	44W1
	9S0
	5W0
	56S½
	59W½
	53S1
	34W½
	3.5
	24.5

	36.
	Gehrke, Phillip 
	SV Chemie Guben 1990 
	
	59W1
	38S½
	37W0
	51S1
	5W0
	18S0
	55S1
	3.5
	24.5

	37.
	Müller, Tobias 
	Schule Am Faulen See 
	
	18S½
	60W1
	36S1
	32W0
	33S0
	26W0
	56S1
	3.5
	23.5

	38.
	Braun, Vincent 
	Schule Am Faulen See 
	
	64S1
	36W½
	32S0
	2W0
	56S1
	55W0
	39S1
	3.5
	23.0

	39.
	Kuczka, Tim 
	Schule Am Faulen See 
	
	24W0
	53W1
	14S0
	54S1
	13W0
	51S1
	38W0
	3.0
	26.0

	40.
	Brüske, Florian 
	Schule Am Faulen See 
	
	60S1
	1S0
	44W0
	63W1
	48S1
	25W0
	22S0
	3.0
	25.0

	41.
	Löffler, Erik 
	SG Narva Berlin 
	
	8S0
	66W1
	22S0
	50W1
	23S0
	42W1
	21S0
	3.0
	24.0

	42.
	Klatt, Justin 
	Schule Am Faulen See 
	
	67S1
	30W1
	17W0
	12S0
	15W0
	41S0
	62W1
	3.0
	24.0

	43.
	Schallert, Wulf 
	GW Baumschulenweg
	
	19W0
	5S0
	62S1
	60W1
	45S0
	48W1
	23S0
	3.0
	23.0

	44.
	Stark, Fabius 
	Schule Am Faulen See 
	
	35S0
	68W1
	40S1
	26W0
	14S0
	47W1
	29S0
	3.0
	23.0

	45.
	Rumposch, Hannes 
	Hort Zepernik 
	
	50W0
	15S1
	47W0
	67S1
	43W1
	30S0
	28W0
	3.0
	23.0

	46.
	Al Rawas, Nessim 
	Hansa-Grundschule 
	
	25S1
	6W0
	10S0
	57S0
	61W1
	27W0
	69S1
	3.0
	22.5

	47.
	Bachstein, Erik 
	SG Weißensee/BIP Pan 
	
	63S1
	23W0
	45S1
	10W0
	24W0
	44S0
	59W1
	3.0
	22.5

	48.
	Jankowski, Simon 
	SG Narva Berlin 
	
	30W0
	54S1
	58W1
	11S0
	40W0
	43S0
	64W1
	3.0
	22.0

	49.
	Smolinna, Dominique 
	Schachpinguine Berli 
	
	7W0
	62W1
	25S0
	24S0
	51W0
	61S1
	60W1
	3.0
	21.5

	50.
	Göttlich, Joshua Jonah 
	Schule Am Faulen See 
	
	45S1
	21W0
	13W0
	41S0
	68S1
	57W1
	27S0
	3.0
	21.0

	51.
	Kühne, Sophia 
	Grundschule am Ritte 
	
	33S0
	64W1
	31S0
	36W0
	49S1
	39W0
	58S1
	3.0
	21.0

	52.
	Otto, Phillipp 
	Ev. Grundschule Frie 
	
	58W0
	27S0
	15W0
	65S1
	67W1
	54S1
	31W0
	3.0
	20.0

	53.
	Thomas, Hannah 
	SC Schwarz-Weiß Lich 
	
	11W0
	39S0
	60S0
	66W1
	58S1
	35W0
	63S1
	3.0
	18.5

	54.
	Melzer, Maximilian 
	SC Rathenow 
	
	21S0
	48W0
	66S1
	39W0
	63S1
	52W0
	57S1
	3.0
	18.0

	55.
	Vonk, Leonard 
	BIP Karlshorst 
	
	32W½
	11S0
	65W1
	18S0
	30W0
	38S1
	36W0
	2.5
	25.0

	56.
	Yildiz, Levant 
	SC Kreuzberg 
	
	4S0
	25W0
	69S1
	35W½
	38W0
	60S1
	37W0
	2.5
	23.0

	57.
	Theuß, Niclas 
	Hort Zepernik 
	
	2S0
	67W1
	29S0
	46W1
	31W0
	50S0
	54W0
	2.0
	24.0

	58.
	Stroh, Nicolas 
	Montessorischule Nie 
	
	52S1
	8W0
	48S0
	27S0
	53W0
	65S1
	51W0
	2.0
	22.0

	59.
	Eich, Max 
	Hansa-Grundschule 
	
	36S0
	65W½
	18S0
	69W1
	35S½
	28W0
	47S0
	2.0
	20.5

	60.
	Sahin, Seyman 
	TuS Makkabi Berlin 
	
	40W0
	37S0
	53W1
	43S0
	64W1
	56W0
	49S0
	2.0
	20.0

	61.
	Maletz, Finn 
	Hansa-Grundschule 
	
	29S0
	14W0
	64S0
	62W1
	46S0
	49W0
	68S1
	2.0
	19.0

	62.
	Baumann,� Madita 
	BIP Friedrichshain 
	
	34W0
	49S0
	43W0
	61S0
	+
	68W1
	42S0
	2.0
	18.5

	63.
	M. Taghinejad, Parsa 
	SC Borussia Friedric 
	
	47W0
	12S0
	68W1
	40S0
	54W0
	67S1
	53W0
	2.0
	18.5

	64.
	Becker, Tim 
	Haff-Grundschule Uec 
	
	38W0
	51S0
	61W1
	30S0
	60S0
	69W1
	48S0
	2.0
	18.5

	65.
	Müller, Tristan 
	Modersohn-Grundschul 
	
	16W0
	59S½
	55S0
	52W0
	28S0
	58W0
	+
	1.5
	21.5

	66.
	Thunert, Joshua 
	Ev. Grundschule Frie 
	
	26W0
	41S0
	54W0
	53S0
	69S0
	+
	67W½
	1.5
	18.5

	67.
	Müller, Eric 
	Ev. Grundschule Frie 
	
	42W0
	57S0
	+
	45W0
	52S0
	63W0
	66S½
	1.5
	17.5

	68.
	Reckließ, Almeira 
	Modersohn-Grundschul 
	
	17W0
	44S0
	63S0
	+
	50W0
	62S0
	61W0
	1.0
	19.5

	69.
	Otto, Alexander 
	Ev. Grundschule Frie 
	
	31W0
	20S0
	56W0
	59S0
	66W1
	64S0
	46W0
	1.0
	18.5


Gruppe E

	Pl.
	Teilnehmer 
	Verein/Ort 
	DWZ
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	Pkt.
	Buch

	1.
	Heckmann, Till 
	Grundschule am Kollw 
	
	6W1
	7S1
	2W1
	3W1
	20S1
	4S½
	5W1
	6.5
	34.5

	2.
	Hüls, Maximilian 
	GW Baumschulenweg
	851
	33S1
	5W1
	1S0
	9S1
	13W1
	11W1
	4S1
	6.0
	31.5

	3.
	Gorochov, Vladimir 
	SV Empor Berlin 
	801
	13W1
	16S1
	15W1
	1S0
	4S0
	14W1
	17W1
	5.0
	31.5

	4.
	Granzin, Mina 
	SC Kreuzberg 
	
	21S½
	37W1
	28S1
	12S1
	3W1
	1W½
	2W0
	5.0
	31.0

	5.
	Hoba, Caspar 
	Eisenhardt-Grundschu 
	
	17W1
	2S0
	30W1
	16S1
	26W1
	15S1
	1S0
	5.0
	30.5

	6.
	Franz, Franz Theodor 
	Schachpinguine Berli 
	
	1S0
	14W0
	33S1
	22W1
	31S1
	26W1
	9S1
	5.0
	26.0

	7.
	Hirche, Kosmo 
	Grundschule am Kollw 
	
	32S1
	1W0
	14S0
	43S1
	34W1
	20W1
	13S1
	5.0
	24.5

	8.
	Piana, Federico 
	SV Empor Berlin 
	
	41S1
	24W0
	13W0
	38S1
	16W1
	27S1
	15W1
	5.0
	21.0

	9.
	Chung, Nicholas 
	Schachpinguine Berli 
	
	29S½
	21W1
	23S1
	2W0
	25W1
	10S1
	6W0
	4.5
	29.0

	10.
	Schnabel, Luise 
	GW Baumschulenweg
	685
	14S1
	38W1
	20S0
	11W½
	12S1
	9W0
	22S1
	4.5
	26.5

	11.
	Bresan, David 
	GW Baumschulenweg
	
	27W1
	15S0
	44W1
	10S½
	21W1
	2S0
	20S1
	4.5
	25.5

	12.
	Breitzmann, Thorge 
	Homer-Grundschule 
	
	42S1
	23W½
	24S1
	4W0
	10W0
	29S1
	21S1
	4.5
	24.0

	13.
	Müller, Jonas 
	Grundschule am Weinm 
	
	3S0
	35W1
	8S1
	23W1
	2S0
	28W1
	7W0
	4.0
	30.0

	14.
	Deutsch, Moritz 
	Treptower SV 
	
	10W0
	6S1
	7W1
	27S1
	15W0
	3S0
	26S1
	4.0
	29.5

	15.
	Toppel, Maximus 
	Grundschule am Birke 
	
	30S1
	11W1
	3S0
	31W1
	14S1
	5W0
	8S0
	4.0
	29.0

	16.
	Rohde, Gregory 
	Schule Am Faulen See 
	
	35S1
	3W0
	39S1
	5W0
	8S0
	32W1
	28S1
	4.0
	25.0

	17.
	Fleischmann, Moritz 
	BIP Karlshorst 
	
	5S0
	33W1
	21S0
	44S1
	29W1
	24W1
	3S0
	4.0
	23.0

	18.
	Lilienthal, Ole 
	GW Baumschulenweg
	
	22W0
	40S½
	25W0
	37S1
	35W½
	31W1
	30S1
	4.0
	19.5

	19.
	Fricke, Jannick 
	Ev. Grundschule Frie 
	
	43S1
	20W0
	31S0
	30W0
	38W1
	34S1
	27W1
	4.0
	18.0

	20.
	Hoba, Simon 
	Kindergarten Vielfal 
	
	25W1
	19S1
	10W1
	26S½
	1W0
	7S0
	11W0
	3.5
	31.0

	21.
	Hansmann, René 
	SV Chemie Guben 1990 
	
	4W½
	9S0
	17W1
	24W1
	11S0
	25S1
	12W0
	3.5
	29.5

	22.
	Hübner, York 
	KSC Strausberg 
	
	18S1
	28W½
	26W0
	6S0
	40W1
	23S1
	10W0
	3.5
	25.0

	23.
	Rosenau, Denis 
	SC Rotation Pankow 
	
	34W1
	12S½
	9W0
	13S0
	36W1
	22W0
	35S1
	3.5
	24.0

	24.
	Al Rawas, Karim 
	Hansa-Grundschule 
	
	31W½
	8S1
	12W0
	21S0
	39W1
	17S0
	36W1
	3.5
	24.0

	25.
	Bahro, Paul 
	Treptower SV 
	
	20S0
	32W½
	18S1
	36W1
	9S0
	21W0
	33W1
	3.5
	22.5

	26.
	Rusack, Noah 
	GW Baumschulenweg
	
	39S½
	36W1
	22S1
	20W½
	5S0
	6S0
	14W0
	3.0
	25.5

	27.
	Rouditser, Benjamin 
	TuS Makkabi Berlin 
	
	11S0
	43W1
	38S1
	14W0
	30S1
	8W0
	19S0
	3.0
	24.0

	28.
	Breitzmann, Sander 
	Kita Bambini Oase 
	
	40W1
	22S½
	4W0
	34S½
	32W1
	13S0
	16W0
	3.0
	23.5

	29.
	Denkert, Daniel 
	GW Baumschulenweg
	
	9W½
	31S½
	34W½
	32S½
	17S0
	12W0
	38W1
	3.0
	22.5

	30.
	Holweger, Ben 
	Grundschule Zepernik 
	
	15W0
	41W1
	5S0
	19S1
	27W0
	39S1
	18W0
	3.0
	22.5

	31.
	Quaisser, Max Luca 
	SV Chemie Guben 1990 
	
	24S½
	29W½
	19W1
	15S0
	6W0
	18S0
	34W½
	2.5
	26.0

	32.
	Baumann, Adrian 
	BIP Friedrichshain 
	
	7W0
	25S½
	40W1
	29W½
	28S0
	16S0
	37W½
	2.5
	23.0

	33.
	Finder, Matti 
	Grundschule am Weinm 
	
	2W0
	17S0
	6W0
	41W1
	43s+
	35S½
	25S0
	2.5
	22.5

	34.
	Neeb, David 
	Grundschule am Weinm 
	
	23S0
	42W1
	29S½
	28W½
	7S0
	19W0
	31S½
	2.5
	22.0

	35.
	Ohloff, Yannick 
	Ev. Grundschule Frie 
	
	16W0
	13S0
	41S1
	39W½
	18S½
	33W½
	23W0
	2.5
	20.0

	36.
	Breitzmann, Malte 
	Kita Bambini Oase 
	
	44W½
	26S0
	37W1
	25S0
	23S0
	40W1
	24S0
	2.5
	19.0

	37.
	Hellwig, Paul 
	Corona-Schröter Grun 
	
	38W0
	4S0
	36S0
	18W0
	42S1
	41W1
	32S½
	2.5
	17.5

	38.
	Fricke, Edna 
	Ev. Grundschule Frie 
	
	37S1
	10S0
	27W0
	8W0
	19S0
	42W1
	29S0
	2.0
	23.0

	39.
	Nitschke, Moritz 
	SV Chemie Guben 1990 
	
	26W½
	44S½
	16W0
	35S½
	24S0
	30W0
	40S½
	2.0
	19.0

	40.
	Krüger, Pascal 
	GW Baumschulenweg
	
	28S0
	18W½
	32S0
	42W1
	22S0
	36S0
	39W½
	2.0
	18.5

	41.
	Reckließ, Lucilia 
	Modersohn-Grundschul 
	
	8W0
	30S0
	35W0
	33S0
	+
	37S0
	42W0
	1.0
	19.5

	42.
	Vonberg, Jannis 
	Ev. Grundschule Frie 
	
	12W0
	34S0
	43W0
	40S0
	37W0
	38S0
	41S1
	1.0
	15.5

	43.
	Kirchner, Matthes 
	Ev. Grundschule Frie 
	
	19W0
	27S0
	42S1
	7W0
	33w-
	
	
	1.0
	15.5

	44.
	Joffe, Silvija 
	TuS Makkabi Berlin 
	
	36S½
	39W½
	11S0
	17W0
	
	
	
	1.0
	13.0


Berliner Jugend-Mannschaftsmeisterschaft

U12

Wie Andreas Rehfeldt bereits auf Seite 3 darlegte, war die Tabelle der BJMM U12 fehlerhaft. Nachfolgend die korrigierte Tabelle:

	Pl.
	Mannschaft 
	DWZ
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	MP
	BP

	1.
	SV Empor 1 
	1173
	10H4
	5G2½
	3H3
	2H3
	4G2½
	9G3
	6H3½
	14
	21.5

	2.
	Chemie Weißensee 1
	1404
	6H4
	9G3½
	11H4
	1G1
	5G2½
	4H3
	3H3
	12
	21.0

	3.
	Baumschulenweg 1 
	1286
	8G3½
	4H2
	1G1
	7H4
	10G4
	5H4
	2G1
	9
	19.5

	4.
	Friesen Lichtenberg
	1185
	13H4
	3G2
	9H2½
	11G3
	1H1½
	2G1
	10H2½
	9
	16.5

	5.
	Baumschulenweg 2 
	1024
	4
	1H1½
	7G4
	10G3½
	2H1½
	3G0
	9H2½
	8
	17.0

	6.
	SV Empor 2 
	953
	2G0
	7H1
	8G2
	4
	12H3
	11H3½
	1G½
	7
	14.0

	7.
	SF Friedrichshagen 
	920
	9H0
	6G3
	5H0
	3G0
	13G3
	12H2
	4
	7
	12.0

	8.
	Chemie Weißensee 2 
	1008
	3H½
	11G½
	6H2
	9G1½
	4
	13H3
	12G3
	7
	14.5

	9.
	Treptower SV 
	1185
	7G4
	2H½
	4G1½
	8H2½
	11G3½
	1H1
	5G1½
	6
	14.5

	10.
	BSC Rehberge
	864
	1G0
	12H3
	13G2½
	5H½
	3H0
	4
	4G1½
	6
	11.5

	11.
	Schachpinguine 
	1028
	12G3
	8H3½
	2G0
	4H1
	9H½
	6G½
	13G4
	6
	12.5

	12.
	SC Kreuzberg 
	820
	11H1
	10G1
	4
	13H2
	6G1
	7G2
	8H1
	4
	12.0

	13.
	Baumschulenweg 3
	782
	4G0
	4
	10H1½
	12G2
	7H1
	8G1
	11H0
	3
	9.5
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Flämingpokal Jüterbog

11. Juli 2010

Den Flämingpokal, ein 3er-Mannschaftsturnier in Jüterbog, gewann souverän die SSG Lübbenau. Gespielt wurden "wegen der Hitze" nur fünf statt sieben Runden mit insgesamt 16 Mannschaften. Neben Lübbenau spielten u.a. auch drei Mannschaften aus Ludwigsfelde und die TSG Wittenberg mit. Über die Beteiligung von Berliner Mannschaften ist nichts bekannt. Bis zum 25. Juli war im Internet nur ein Kurzbericht auf der Seite der "fuß brothers" zu finden: www.fussbrothers.de. 

5. Sommer-Schnellturnier der BSG BA Tempelhof

14. Juli 2010

	Pl.
	Spieler
	TWZ
	Verein
	1
	2
	3
	4
	5
	Pkt.
	Buch

	1.
	Gebert,Ralf 
	1830
	Osram 
	1W5
	1S4
	1W2
	1W8
	0W3
	4.0
	15.5

	2.
	Escher,Clemens 
	2145
	BAT
	1W11
	1S8
	0S1
	1S4
	1W6
	4.0
	12.5

	3.
	Hintze,Peter 
	2091
	Gillette 
	½S6
	1W9
	0S8
	1W7
	1S1
	3.5
	13.0

	4.
	Schlittermann,Wolfgang
	1753
	Gillette 
	1S12
	0W1
	1S6
	0W2
	1S8
	3.0
	13.5

	5.
	Bockelmann,Rolf 
	1630
	Senat 
	0S1
	1W12
	1W11
	0S6
	1S9
	3.0
	10.5

	6.
	Quast,Michael 
	1677
	BAT 
	½W3
	1S7
	0W4
	1W5
	0S2
	2.5
	16.0

	7.
	Warnest,Stefan 
	1388
	Senat 
	½S9
	0W6
	1S12
	0S3
	1W10
	2.5
	10.5

	8.
	Baranowsky,Peter 
	1815
	BAT 
	1S10
	0W2
	1W3
	0S1
	0W4
	2.0
	16.0

	9.
	Körlin,Hans-Jürgen 
	1781
	BAT 
	½W7
	0S3
	½W10
	1S11
	0W5
	2.0
	11.5

	10.
	Riess,Bernhard 
	1483
	Osram 
	0W8
	0S11
	½S9
	1W12
	0S7
	1.5
	8.5

	11.
	Krenz,Thorsten 
	1704
	BAT 
	0S2
	1W10
	0S5
	0W9
	0S12
	1.0
	11.5

	12.
	Mahler,Sonja 
	1350
	Gillette 
	0W4
	0S5
	0W7
	0S10
	1W11
	1.0
	11.0


Ausschreibungen

	22. Deutsche Senioren-Einzelmeisterschaft

	16. – 24. August 2010

	Spieltage: 
	16.08. 11.00 - 13.30 Uhr persönliche Registrierung im Spiellokal, 14.30 Uhr Eröffnungsveranstaltung, 15.00 Uhr 1. Runde, 17.08. - 23.08. jeweils 9.30 Uhr 2. - 8. Runde, 24.08. 9.00 Uhr 9. Runde, 16.00 Uhr Abschlussveranstaltung und Siegerehrung

	Modus: 
	9 Runden Schweizer System, 40Z/90min+30min, Buchholzwertung (1 Streichwert), Buchholzsumme, Los, Karenzzeit 30 min, DWZ/Elo-Auswertung

	Ort:
	Evangelisches Johannesstift Berlin, großer Festsaal, Schönwalder Allee 26, 13587 Berlin

	Startgeld:
	45 €, Überweisung auf das Konto des Berliner Schachverbandes Nr. 4939102 BLZ 10010010 mit dem Verwendungszweck: DSenEM 2010, Vorname, Name

	Preise:
	1.-10. Platz 500/350/300/250/200/150/100/100/

100/50 €, Nestoren 200/150/100/100 €, Frauen 200/150/100/50 €, DWZ < 2100, < 2000, < 1900, < 1700, < 1500, < 1200 je 100/75/50 € (Preisfonds garantiert ab 280 Teilnehmern)

	Anmeldung:
	Werner Wiesner, Caseler Str. 3, 13088 Berlin, 030-9266558, w.wiesner@alice-dsl.net, http://www.dsenem2010.de

	Sonstiges:
	Spielberechtigt sind Herren Jahrgang 1950 und früher, Damen Jahrgang 1955 und früher


	32. Weisse-Dame-Open

	27. August – 8. Oktober 2010

	Spieltage: 
	27.8. bis 18.30 persönliche Anmeldung, 19.00 1. Runde, 2.-7. Runde jeweils 19.00 am 3./10./17./24.9. und 1./8.10.

	Modus: 
	7 Runden Schweizer System, 40Z/2h+30min, DWZ-Auswertung, Karenzzeit 1h, max. 80 Teilnehmer

	Ort:
	Nachbarschaftshaus am Lietzensee, Herbartstr. 25, 14057 Berlin

	Startgeld:
	25 €, U20 20 € (jeweils inkl. 10 € Reuegeld), Überweisung bis 20.8. auf Konto 720035996 des SC Weisse Dame, BLZ 10050000 mit dem Verwendungszweck: Weisse-Dame-Open 2010, Vorname, Name, Verein, Geburtsjahr; Barzahlung am Anmeldetag: 5 € Aufschlag

	Preise:
	1.-5. Platz 200/150/100/75/50 €, DWZ < 2000, < 1700 je 40/30/25 €, Sachpreise für die beste Dame und besten U14-Jugendlichen

	Info:
	Heinz Uhl, open@sc-weisse-dame.de, 030-83223560, http://www.sc-weisse-dame.de


	13. Eckbauer Open

	13. September – 1. November 2010

	Spieltage: 
	Jeweils Montag 19 Uhr am 13./20./27.9., 4./11./25.10. und 1.11.

Der 18.10. bleibt wegen des Lichtenrader Herbstes spielfrei

	Modus: 
	7 Runden Schweizer System, 40Z/2h+30min, DWZ-Auswertung, 30 Minuten Karenzzeit, max. 60 Teilnehmer

	Ort:
	Seniorenclub am Schloss, Mollwitzstr 9-10, 14059 Berlin

Eingang vom Spandauer Damm, Fußweg gegenüber vom Klausener Platz. S-Bahn Westend - Bus M45 und 309 (bis Klausener Platz)

	Startgeld:
	10 €, Mitglieder 5 €, Jugendliche 3 €. Zusätzlich wird ein Reuegeld von 5 € erhoben. Zahlung des Startgeldes am 13.09. von 18:15 bis 18:45 Uhr

	Preise:
	1. Platz 150 €, 2. Platz 100 €, 3. Platz 70 €, 4. Platz 50 €, 5. Platz 40 €, 6. Platz 30 €, 7. Platz 20 €, 8. Platz 10 €; Buchpreise für DWZ < 1950, 1850, 1750, 1650, 1550

Bester Jugendlicher: 10 €, beste Eckbauern: 1. 30 €, 2. 20 €, 3. 10 €; Keine Doppelpreise - der höhere Preis zählt. Bei Punktgleichheit wird das Hort-System angewendet.

	Anmeldung:
	open@bsg-eckbauer.de oder (030) 8613545 oder http://bsg-eckbauer.de. Anmeldeschluß 10.09.2010. Rückmeldung am 1. Spieltag bis 18:45 Uhr unbedingt

erforderlich! Anschließend Vergabe eventuell freier Plätze.


	6. Wildauer Dahmelandpokal

	1. – 3. Oktober 2010

	Spieltage: 
	Runde 1/Anmeldung, 1.10. um 17.00, 2./3.10. jeweils 10.00 und 15.00

	Modus: 
	5 Runden Schweizer System, 36Z/90min+30min, DWZ -Auswertung

	Ort:
	Oberschule Wildau, Karl-Marx-Str. 108, 15745 Wildau

	Startgeld:
	25 €, Überweisung bis 25.9. 5 € Rabatt, Konto 3666023311 des SV Motor Wildau, BLZ 16050000 mit dem Verwendungszweck: Dahmelandpokal, Name, Verein

	Preise:
	1.-5. Platz 100/75/50/40/30 €, Senioren und Jugend Sonderpokale, Preisfonds wird bei entsprechender Teilnehmerzahl erhöht

	Info:
	Günther Huhndt, schachverein-wildau@t-online.de, http://www.svmotorwildau.de/

content/schach/abteilung.html


	Lichtenrader Herbst

	16. – 24. Oktober 2010

	Spieltage: 
	Runde 1, 8, 9 um 14.00, Runde 2 bis 7 17.00

	Modus: 
	9 Runden Schweizer System, 40Z/2h+1h, DWZ/Elo-Auswertung

	Ort:
	Gemeinschaftshaus Lichtenrade, Barnetstraße/Lichtenrader Damm, 12305 Berlin

	Startgeld:
	GM/IM frei, Erwachsene 60 €, Jugendliche 50 €, Überweisung bis 31.7. 15 € Rabatt, bis 30.9. 10 € Rabatt, Konto 3189216008 des SC SW Lichtenrade, BLZ 10090000 mit dem Verwendungszweck: LiraH 2010, Vorname, Name, Verein, Geburtsdatum

	Preise:
	1.-7. Platz 1200/1000/800/600/400/200/100 €, DWZ < 2300, < 2100 je 250/150/100/50 €, DWZ < 2000, < 1900 je 200/150/100/50 €, DWZ < 1800, < 1700 je 150/100/70/50 €, DWZ < 1600, < 1400 je 100/70/50 €, Senioren 150/100/50 €, Jugend A 150/100/70/50 €, Jugend B 100/80/70/50 €, schönste Partie 50 €, Preisfonds garantiert ab 190 Teilnehmern

	Anmeldung:
	Christoffer Fuß 0157-87456283, lirah@sw-lichtenrade.de, http://www.sw-lichtenrade.de


Termine

	Datum
	Termin

	18.08.2010
	Simultan mit Stefanie Schulz in der JVA Charlottenburg

	16. - 24.08.2010
	22. Deutsche Senioren-Einzelmeisterschaft in Berlin-Spandau, http://www.dsenem2010.de/

	26.08. - ?
	Berliner Pokal-Einzelmeisterschaft

	27.08. - 08.10.2010
	32. Weisse-Dame-Open

	28.08.2010
	16. Zehdenicker Schnellschach-Open

	28./29.08.2010
	24-Stunden-Blitzmarathon beim SC Zugzwang, Beginn 28.8. 12 Uhr, Registrierung bis 11.30 Uhr

	02.09.2010
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	08. - 12.09.2010
	Norddeutsche Vereinsmeisterschaft (U16) in Berlin

	13.09. – 01.11.2010
	13. Eckbauer Open

	18./19.09.2010
	BJEM U10/U12/U14  1. Vorrunde (Teil 1)

	25.09.2010
	BBEM beim SC Zugzwang

	25./26.09.2010
	Berliner Jugend-Schnellschachmeisterschaft in Strausberg

	26.09.2010
	BBMM beim SC Zugzwang

	29.09.2010
	Mannschaftsleitertagung beim SC Zugzwang, 19 Uhr

	01.- 03.10.2010
	Wildauer Dahmelandpokal

	02./03.10.2010
	BJEM U10/U12/U14  1. Vorrunde (Teil 2)

	02./03.10.2010
	Gulweida-Warneyer-Gedenkturnier des SK Tempelhof

	07.10.2010
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	09./10.10.2010
	1. Bundesliga 1./2. Runde

	10.10.2010
	2. Bundesliga/Oberliga 1. Runde

	16. - 24.10.2010
	Lichtenrader Herbst

	24.10.2010
	2. Bundesliga/Oberliga 2. Runde

	30.10.2010
	2. Prenzl'berger Kidscup

	31.10.2010
	BMM 1. Runde

	04.11.2010
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	06.11.2010
	20. Politikerturnier

	06./07.11.2010
	2. Frauen-Bundesliga 1./2. Runde

	06./07.11.2010
	BJEM U10/U12/U14  2. Vorrunde (Teil 1)

	07.11.2010
	Frauen-Regionalliga 1. Runde

	13./14.11.2010
	1. Bundesliga 3./4. Runde

	14.11.2010
	2. Bundesliga/Oberliga 3. Runde

	20.11.2010
	Schnellschach-Open der SG Weißensee (Grand-Prix-Turnier)

	20./21.11.2010
	BJEM U10/U12/U14  2. Vorrunde (Teil 2)

	28.11.2010
	BMM 2. Runde

	02.12.2010
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	03.-05.12.2010
	2. Kader-Trainingslager D1/D2

	04./05.12.2010
	2. Frauen-Bundesliga 3./4. Runde

	05.12.2010
	Frauen-Regionalliga 2. Runde

	11./12.12.2010
	1. Bundesliga 5./6. Runde

	12.12.2010
	2. Bundesliga/Oberliga 4. Runde

	12.12.2010
	Fredersdorfer Weihnachtsblitzturnier

	19.12.2010
	BMM 3. Runde

	27. - 30.12.2010
	5. Prenzlberg-Open des SC Zugzwang

	02.01.2011
	Berliner Chess960-Meisterschaft

	06.01.2011
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	08.01.2011
	6. BEM im Chess960

	09.01.2011
	BMM 4. Runde

	09.01.2011
	2. Frauen-Bundesliga 5. Runde

	09.01.2011
	Frauen-Regionalliga 3. Runde

	16.01.2011
	2. Bundesliga/Oberliga 5. Runde

	23.01.2011
	BMM 5. Runde

	29.01. - 06.02.2011
	Berliner Senioren-Einzelmeisterschaft beim SC Zugzwang

	30.01.2011
	Frauen-Regionalliga 4. Runde

	30.01.-05.02.2011
	BJEM U10-U18 Endrunde

	03.02.2011
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	04.-06.02.2011
	1. Bundesliga 7.-9. Runde

	06.02.2011
	2. Bundesliga/Oberliga 6. Runde

	13.02.2011
	BMM 6. Runde

	18.- 20.02.2011
	Hellersdorfer Winterturnier

	19./20.02.2011
	2. Frauen-Bundesliga 6./7. Runde

	26./27.02.2011
	1. Bundesliga 10./11. Runde

	27.02.2011
	2. Bundesliga/Oberliga 7. Runde

	03.03.2011
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	05./06.03.2011
	Schachwochenende in Berlin

	06.03.2011
	NDBMM

	13.03.2011
	BMM 7. Runde

	19./20.03.2011
	1. Bundesliga 12./13. Runde

	20.03.2011
	2. Bundesliga/Oberliga 8. Runde

	27.03.2011
	BMM 8. Runde

	27.03.2011
	Frauen-Regionalliga 5. Runde

	03.04.2011
	BMM 9. Runde

	07.04.2011
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	09./10.04.2011
	1. Bundesliga 14./15. Runde

	10.04.2011
	2. Bundesliga/Oberliga 9. Runde

	16./17.04.2011
	Berliner Schnellschach-Einzelmeisterschaft

	23.04. - 01.05.2011
	BEM Meisterklasse

	23.04. - 01.05.2011
	BEM Offenes Qualifikationsturnier

	05.05.2011
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	07./08.05.2011
	BPMM

	14./15.05.2011
	BPMM

	14./15.05.2011
	BJMM U14

	21./22.05.2011
	BJMM U10

	02.06.2011
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	05.06.2011
	NDBEM in Bremen

	11.-19.06.2011
	DJEM

	18./19.06.2011
	BPMM


Angaben ohne Gewähr und ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Aktuelle Termine und alle Ausschreibungen im Internet.
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Spielausschuss:  spielausschuss@berlinerschachverband.de; Schnellschach: Felix Nötzel, Proskauer Str. 35, 10247 Berlin,  030-29001159, 0176-49055868,  felix@berliner-schachverband.de; Pokal & Feierabendliga: Jan Neldner, Lincolnstr. 86, 10315 Berlin,  030-6510467, 0174-1839824,  jan@berlinerschachverband.de; BEM & OQT: sh. Spielleiter; BMM: Benjamin Dauth, Kollwitzstr. 57, 10405 Berlin,  030-44008311,  bmm@ber-linerschachverband.de, ICQ 54796948; Blitzschach: Markus Zelanti, Martin-Luther-Str. 22, 10777 Berlin,  0176-23164648,  markus@berlinerschachverband.de
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